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et; theologiques. HS  D echerches des SCIENCES relıg1euses, StO Rıvısta
eglı Studı Orijentalı. WE  a> Revue des tradıtions populaires. 'TPh
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Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung. Z W Zeitschrift für wı1]ssen-
schaftliche eolog1e,

Römische Zahlen bezeichnen dıe ände, VOT denselben stehende arabısche cdie
Serien VOL Zeıitschriften. Be1 Büchern wırd das Krscheinungsjahr 11  — vermerkt,

von dem laufenden verschıeden ist. Der steht 1ın einem Tausch-
erhältnıs mi1t folgenden Zeitschriften: BbZ.,, B E EP  > (mit Einschluß des
Pant.); M., MAILA.,, R  3 KRKHE ROC.,, KR5StO., ZDMG., ZDPV., ZNtEW. Zusendung
VO  - Separatabzügen ın NSer Interessengebiet einschlagender Veröffentlichungen AUS
anderen, namentlhich AUS weniger verbreıteten un AuUuS olchen Zeitschriften, dıe
1Ur ausnahmsweise jenes Gebiet berühren, wurde 1ne möglichst erschöpfende Be-
richterstattung ın em Grade Ordern N! wırd deshalb A dıe Adresse des
Herausgyebers in Achern (Grhgt. Baden) 1m Dienste der AaC drıngend Tbeten.
Auf olchen WwWo der Titel der betreffenden Zeitschrift, SOw1e die Band-, Jahres-
und Seıtenzahl jeweils gütigst vermerkt se1n.
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Sprachwissenschaf Semitische Sprachen Zur (teschichte des
semıtischen Ve bums vertrı Torczyneı 645 —659

Brockelmann erneut dort L 9279 ff geäußerten (+e-
danken Brockelmanns Syrısche Grammaltal mıb Paradıqmen L.te-
VAabur (’hrestomathıe und (7ossar 1st, drıtter Auflage (Berlin 1913
16 148 199 S} 1smondiıs Languae SYFTLAÜGCOE grammatıca et chresto-
mathıa CUM gloSSArLO vierter Auflage (Beıirut 087 S
erschıenen Eıne GGrammaltıca araba Ia INGUA letterarıa CON un

appendıce Sal Araletto WrınolnNO VOo  S Farına (Rom-Heidelberg 1919
3885 S ıst, abgesehen VOoORn dem autf Stumme beruhenden Anhang

EINE ıtahenısche Übersetzung der entsprechenden deutschen Arbeıt VO  S

Harder. Dıe Jüngsten FortsetzunNgen des BLV (LeLexıique Chre-
(eN) hbehandelnden zweıten 'Teiles VO  m’ ('‘heikho L%.?\)‘‚ M\J‚a‚d\
AT (Chrıistisanısme el Latterature AuUuant U Istam) M K 855
— 863, 919 —J21., X Vl 54, 129 156, 210—217, 9270—9289 haben
e Bezeichnungen für Kleidung, Schriuft und ebraäuche un dıe Kıgen-

ZU Gegenstand Koptisch Orthographie el (irammarıre (optes
betreffen dıe beachtenswerten Notes et PDFECCLSLONS von Amelineau
Sph AA 1442007 3() Bıblısche, patrıstische un: byzan
tinısche Gräazıität. Margolıis verfolgt JSL L 037 260 he mode
of EXPVESSUNG the Hebreuw - vn the (zreek Herxateuch mıt dem Kr-
gebnıs, daß zunehmend dıe klassısche Konstruktion auf osten der
Nachbildung der semıtischen en Eın 711 sammenfassen-
der UÜberhlick VOn Stocks würdigt NKZ AXI V 633 653 Das C

estamentlıche Grsechisch N Lachte der modernen Sprachfprschung Die
durch Kögel besorgte Auflage Vo (Iremers Bıblasch-theolog
W örterbuch der neutestamentlıchen ({r äzıtät umfaßt mı1t ıhreı 1efe-
VUN (Gotha 1913 den Stoff VO  u FPS hıs XANDOS
he fFollowship (X0LVOVLC) of cts 49 nd coqnate WOords erörtert
()arr Kxp 458 — 464 IDıie Bedeutung vOx< RO0YVOOLS der
Sprache Paulı steht he]1 Allo Versets K3 du chap SEL md Rom
(La QUESTLON de la predestrnatıon Adans U Eipibre WHÜX OMANS SP'L
VIL 263-—973 ede ber Phibpp de XOLUN handelt de
Zıwaan 1 'St. 1913 298— 301 Daß he1 christlichen
utoren den ınn vOn Verhärtung, Verstockung habe tut eE1Ne Note
Llexwographıque voOxn d’Ales RSE 395— 400 daı Kıne SYNiAX of
the Partıcıple of the Aynostolc athers the 'dıtıo Mınor of (Zebhardt-
Harnack-Zahn 1Cag0 1913 45 S hat Robınson Z V erfasser
Eın Programm VvONn Rostalskı (Myslowıtz 1913 16 S behandelt
Ihıe Sprache der griechıschen Paulusakten mal Berücksichtig ung ohrer
latemmnıschen Ubersetzung Durch Scham wırd Der Ontatwgebrauch bei
Klemens VUON Alerandrıen PAANECV sprach- und stalgeschichtlichen -
deutung untersucht (Ein Heitrag (zeschichte des Attızısmus der
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altchrıistlichen Lateratur. Paderborn 1913 XLV, 1892 S.) Beıträge
Z'UWV sprachlich-stilıstischen und rhetorıschen W ürdıgung des Orıgenes 671 _

brıingt eıne Dissertation vOL Borst (Freising 1913 93 S Sull’
orıqgıne del CONCETTO dr S  MN  8  Tn IN dı (T0vannNı (risostomo
verbreıtet sıch (lolombo Dk 437454 Eıne G(Grammaltık der byzan-
tinıschen (Ohronıken 1j1eferte Phalles (Göttingen 1913 X: V, 394 S
IIıe ÄUWEUTLXOL OpoL ÄELOUY, ÄUELY, OXKOPTLGELV werden durch Stepha-
nıdes N] 379 f verfolgt. Mıttel- un Neugriechisch: UÜber den
wrabonalen Nasal mM Griechischen, für dessen eımat Kleinasıen
Hält,; handelt Buturas 170—1 90 unter Berücksichtigung der Ver-

schıedensten modernen Dialekte Armenisch: Auf 1]‘1u z_mn(gb‘uü: Lb illL
(Dire klassısch-armenıische Sprache) bezıiehen sıch XN 719
CT O3 veröffentlichte Auszüge AUuS eInemM hslich vorlıiegenden größeren
Werke des selıgen 9,1 g12a0. Eın unl
(Armemnsches Dialektwörterbuch) (Tifls 1913 XX 1141 5.), das
rund dialektische Worte umfaßt, hat A.d) arıan, eın B E eg ung pulg erl
pun an.pnpl. qmpm.‘bm4m. ıCk Jou £IUIILII'[I— nLq_r‚_nu:„rm&ur'b hnulnllıkn
(Kliemnes W örterbuch der Eiechtschreiwbung , enthaltend ungeführ

000 Worte, Kegeln Eechtschreibung), VOoO  S dem eıne zweıte
neubearbeıtete und ergänzte Auflage (Tiflıs. 256 5.) vorlhliegt, hat
A belıan Z Verfasser. Von Meiıllet lıegt 945970
e]ıne Untersuchung DEe la COMPOSLILON anrmenıeEnN VOrL, während ET

ebenda 348 e1IN1ge HAypotheses quelques EMPYUNGS de ”’ar-
menıen A LabınN, dıe auf dıe eıt der römıschen Herrschaft ber
Kleinasıen und se1n Hınterland zurückgingen, un 3101 se1InNe Meı1-
Nunhng über Armenıen CSW äußert. Slavısche Sprachen: Vergleichende
Grammaltalkc der slavıschen Sprachen nenn sıch FKın praktıscher Behelf,
alle slavischen Sprachen IN Wort unNd Schrıft ZU verstehen, VO  u} Hruby
( Wıen-Lie1ipzıg, ohne ahr! 168 5.), der für se1ıne Zwecke sehr sach-
gemäßl ist, ber Slavısch (1)eUro, (J)ustro hat (Osten-Sacken

A D5—59, Sur Ia flexı0n des demonstratıfs slaves A

FEemının nLurıel el dual hat Meiıllet MSLP 439436 gehandelt.
FEın yrotobulgarısches Wort VM Altkırchenslavıischen wırd vonxn Paasonen
WuS N} 1453 besprochen, WOZU ebenda 144 e1iNn Nachtrag ZUWL

Obıgen VOLN Mıkkola hınzukommt. Um e]Ne Serbokroatische Grammaltıl
VO  S Corovic (Berlin-Leipzıg 1913 100 S wurde dıe Sammlung
(zöschen bereichert Zur Bezeichnung der serbokroatıschen Betonung
nımmt Resetar ASPh NN Stellung. VDer Anfang e1INer
Phonotogıe des (1öyzer Mittelkarstdzalektes (Eirster "Teil Vokalısmus.
ystes apıte VOoO  S Strekelj wurde ebenda 136—— 150 AUS dem
Nachlaß des Verfassers veröffentliıcht, indessen 6879 Chrıstianı
un Schulthess sıch Uber dıe Tteratıon SynNnonymen ıM Russischen
und IN anderen Sprachen verbreıten. ZUr F’rage nach der Herkunft
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des glagoltischen Alphabets äußert sıch Rahlfs V ST. XN ”85
1n einem der Annahme se1InNer A bstammung VvOL der griechischen
Mıinuskel ungünstigen Sınne. Soghdisch: Kür dıe sprachliche Krior-
schung der 1n Jüngster eıt ALUS Lucht getretenen Bruchstücke e1INES
christliıch-soghdischen Schrıifttums dürten die BA  '-U 1913 s
918 Manichaica veröffentlichten Beıträge ZUVY christlich-soghdischen
Grammaltal VO Salemann eINe grundlegende Bedeutung beanspruchen.

Georgısch: Unter dem Obertitel Kaukasısche Sprachen behandelt
ınkler Mn VIL 2045 Ie Zahlwörter der kaukasıschen Sprachen
un IDe yersönlıchen Fiürwörter der kaukasıschen Sprachen, Zn

diesen Beispielen die tıefe Zusammengehörigkeit der beıden Haupt-
STUPPEN derselben erhärten. ber Kaukasısches ist außerdem ork
OlLız XN 385 ff vergleichen. Kluge hat XAALVE 211
1' seINE Arbeit über Ie ındogermanıschen Lehnwörter M (7e0r-
gıschen durch dıe Zusammenstellung der altgriechıschen un gEMEIN-
grıechıschen fortgesetzt un Mn NI 46—63 auft (+rund Vvomn 1ıhm 1
Sommer 1919 1n N owo-Ssenakı, (+0uvernement Kutarıs, gemachter Auf-

Marr 1eßnahmen Deiträge ZUNV Mıingrelischen Grammaltık gehefert.
VONn se1InNeN Untersuchungen ber HDHOETHYECKIE „JIEeMCHT I H3bIKAX’h
ApMeHLd (Les elements Japhetıiques dans les lanques de ’ Armenıe) einNe
sıehte Kortsetzung erscheıinen, nachdem ebenda 1913 789 3AaNM-
CTBOBAH1LE YUCIHTEILHBIX'’L AD‘ETHYECKHX'L (Un CHS d’emprunt
des NOWMS de nombre ANS les Langues Japhetıques) behandelt
Nubisch: Be1 Graffith he Nubıan "V’erxts of Christian Per10d (v  ol
unten 195) wırd 68— 85 "T’he Language of the EXTS zusammenfassend
dargestellt un B1 qls Inder e1Nn voliständıges W örterbuch der-
selhben geboten

Orts- und Völkerkunde, kKulturgeschichte, ore
Kartographie: Kıne (Jarte du. bassım du Yechal Irmaqg

Parıs-Konstantinopel1913) hat de Jerphanıon bearbeıtet Phılıpp-
SONS T’opogranhische Karte des Westlichen Kleinasıens 300.000
(+0tha ıst. mıt der un umfassenden Lieferung 5 voll-
ständıe geworden. ber IDae Arbeiıten des Rumünıschen Mılıtärgeogra-
Yhıschen Institus auft kartographischem (+ebiete hberichtet Haardt
M 1il X 175 Eın Bericht ZUNV Routenkarte VvON Mossul nach Wan
wırd ebenda 129 durch Bachmann erstattet. Reisebeschreil-
bungen, Geographische Schilderungen: Von ohb Fıs 6r Maıttelmeer-
hılder. (7esammelte Abhandlungen Kunde der Mittelmeerländer E71'-
schıen eiNe Zweirte Auflage besorgt ÜON Kühl (Leipzıg-Berlin 1913
VE 479 S Zusammenfassend schildert Das Miıttelmeergebiet, SCINE
geogranhısche und seIne kulturelle Fagenart e1INn schönes uch VO  w

Phiılıppson (Leipzig - Berlin. X 256 S., 15 BAl Impressvon
vıcord2 dr VLAGL: Oriente hat Marın1ı nunmehr auch 1n Buchform
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(Kom 1913 Z 193 S., Bar) herausgegeben. T’he Near Kast
Dalmatıa, Greece, Constantınopke schıildert Hıchens (London 1913
08 8) Albanıa en eenn stor1CL, etnografict , Lopogranphicı VO  S

Bargını (Kom 1913 S DE Gegenstand. Kıne KFahrt Adurch
das si.dwestliche Montenegro 19192 schıldert Pirerovsky DR  ® MC MN
315—320, A AA Daurch T’hrakıen ach Bulgarıen führt Kıne Wan-
erung Bosporus ZUT Donau, ıe ebenda 64—70, Z VO  >

Bıeber beschrıeben wırd. NÜVE l)  YmMPe el le Taygete betitelt Melot
se1INE griechischen Reiseerinnerungen (Parıs 1913 309 5.) Wwavers
les vılayets de ” Asıe Mineure geleıtet Cortiıer BSG HN 9833 den
JLeser. Neben (enn MONOGT AfLCL sull 180la dn 120 vox Barbarıch
SGL1I 1LE tCItt: weıter ach Südosten - führend, das Kr-
ınnerungen der Kreuzfahrerzeıt nachgehende uch VO  — de Kergorlay
S01r d’enonee, N Chypre, Rhodes (Parıs 1913 3929 S Waıth the
USSLAN WOrIMS O Jerusalem geleıitet (}raham (Liondon 191 316 S
Von e1iInem Viaggro IN terra Santa VO  5 Bovet hegt dıie Seconda edıizıone

Von Kühtreıbers lehr-ıtalıana (Florenz 1913 199 S VOTL,

reichem Beraicht ber MEINE Reısen ın Palästına ıM AaANre 1912
schıen DPV. A V jrl  a eın HKrster cnl a |m schildert
1n se1ınem Jahresbericht des deutschen evangelıschen Instatuts für: Alter-
vumswıssenschaft des heiılıgen Landes TÜr das Arbeitspahr 1912 /15
P]b 1036 die ın Judäa unternommenen Ausflüge und 3675
dıe Zeltreıise desselben, dıe durch Samarıa un (+alıläa bıs ZU Hermon
un durch das Haurangebiet un durch das nördlıche Ostjordanland
zurück führte Von Schumacher Unsere Arbeıten IM Osthordanliande
ist DEPMV: AAA AD Za e1INEe weıtere Hortsetzung erschienen.
Entsprechend wurde VON Jennings-Bramley dıe Studıe he Bedouin
of the Sinartıc Penmsula PE  — 1913 34—:38, 1022624 weıtergeführt.

Dunkels Beobachtungen her (relegenheıt eiNner Reıse ZUWM Sinar
658 — 661 reıiht sich das uch VO  - Ubach E Sinas. Vıage

DEr PArabıa Hetren cercanit les nehades SYAE: (2 abrıl— 8& MALY
(Barcelona 1913 A LL 367 S Une 1usıte (l e de raye 1m
Busen VvOoOn Akaba wırd durch Dayvıgnac 588 — 596
ziehend geschildert. En Syrıe el CN Mesopotamıe bewegte sich dıe
Studienreise des Prinzen Sıxtus VW Bourb Ö  9 auf dıe sıch dessen

CL 11416 1130} GCLEH 876—904 erschjlenenen Notes d’exYlo-
ratıon beziehen. Unter dem Thtel Am FE/uphrat (Der Bardädı
bıetet Banse BA  Q XN 529— 535 e]ıne Kortsetzung se1Ner 1106S0-

potamıschen Reiseschilderungen un Keıisebeobachtungen. Seine VOT1'-

dienstliche Arbeıt y sb (Une PXCUFSION "T’our ‘Abdın)
hat Armale M N 835-— 854 nde geführt. Kın Buch VONn Anı
naratone In Abıssınıa erschıen CON urefazıone da erd Martın1ı

Una gita IN Erıtrea wurde vOoOn(Rom 1913 516 Taf.).
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Stanga (Mailand 1913 333 S beschrieben. Physikalısche (jeo-
oraphıe, FKFlora un Fauna, Wiırtschaftsleben: Von e]ıner schönen, geme1INVer-
ständlıch gehaltenen Arbeıt vOn Schwöbel über Ie Landesnatur
Palästınas hegt eın Kirster enl (Leıipzıg. 56 Das and der
Bıbel VOL In PEE: 1913 bhıetet asterman 199...210% eın
SUMMAYY of the Observations ON the Rıse And. KFall of the Level of the
Dead Sea 1900-—13 und 49 1 197 KHortsetzungen se1ner regelmäßıgen
Dead Sea ODbservabıons, während 45 aM a eıne showing the
Amount of Raın whıich fell IN Jaffa durıng the ast "T'en SCASONS,

LO TTT F un -O2; EZW. 208 Datzı tahellarısch 11-

gestellte Meteorotogıcal Observations aken IN the City of Jerusalem
AUS den 3 1911 und 191 vorlegt. hber dıe Erdbebenkatastrophe ın
Nordbulgarıen VO unı 1913 un: die VO iıhr angerichteten NOr
wüstungen berichtet Meınhard DR  Q KD i 7 unter Rück-
sichtnahme auf {irühere seIsmIıSCheE Erschütterungen der Ralkanhalb-
insel. u ”  ya Vogelnamen UVON Paliästına und Syrıen“, der 1
vorigen Jahrgang dıeser Zeıitschrift 361 regıstrıerten Arbeıt, brıngt
Dalman DP V. RM 59 {f. Nachträge auf Grund von ach-
weısen des Schmitz. Der letztere selhst behandelt
255064 dıe Oiseaunx V’ÜPUGCES nNOCtuUNES de Palestine und C
0029 Dre Tag-Baubvögel Palästınas, eın Gegenstand, mıt dem BT

sıch auch XNMVI 901— 908 unter dem Atel A yl z abuuls
(Les Fanaces dreurnes Patestne) beschäftigt. Der Luchs Palästınas
wırd voxn einem Ungenannten A 13 210 besprochen. ZUV Ver-
kehrsgeogranhre Palästınas macht ch NX
53 b wertvolle Bemerkungen unter dem kartographischen (+esichts-
punkte. Wartschaftliche Nachrıichten AUuUS Rumänıien und VOo Balkan
enthält dıe MN ABı 141, 165—17/1, 188 Palästina
un dıe heilıgen Stäatten: Von dem (/ommemoratorıum de (/aAsıs De: Vel
Monasteruis hıetet, W atson PE  H 1913 93-—33 eine kommentierte
englısche Übersetzung. Dressalire begleıtet AAA 1}90 143 autf
(4rund ein1ger W allfahrtsberichte des IT Jahrhs 1mM (+eiste Les
pelermages d’autrefors "Terre Sarnte. Streiflichter IN dre Topographie
des en Jerusalem hat Hänsler NVAJA 202—210, K

Von dem oroßen Jerusalem-Werke der Domiainı-Werfen begonnen.
kaner, auf das 1m vorıgen Jahrgang dieser Zeitschrift 179 erstmals
hınzuweısen WAarL, hegen dıe Aena Vapıtolenda, Le Sarnt-Sepulcre et le
Mont des Olimers behandelnden KFascıcules et des VO  S Vıncent
geme1nsam mıt A bel bearbeıteten "T’ome SeCoNnNd.: Jerusalem nouvelle
(Parıs. 449 S., 43 Taf.) VOr,: Die wundervolle Publikatıon
wırd 1n tunliıchster Bälde näher besprochen werden. Das (+leiche gilt
vVvOoxNn eıiner zweıten, aum mınder bedeutsamen Arbeıt derselben Verfasser:
Bethleem. TL sanctuarre de la Natıviıte (Parıs. XL 216 9 Taf.)
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In hnhöchst besonnener und umsıchtiger W eıse und mıt eınem der cht-
heıt der tradıtionellen Heiigen Stätten alles eher als ungünstigen KEr-
gebn1s handelt. spezıell über (Tolgotha und das vab OChrısti Dalman
F9b L5 Dıe VO ıhm ebenso olatt als vOoOn Vıncent un
bel abgewıesene 'T ’heorıie Heıisenbergs über dıe Lage voOxn Tab un
Basılıka 1mMm Rahmen der Konstantinsbauten bekämpft ferner Baum-
stark In e1ınem V ortrag über Ie konstantınıschen Bauten
7ab IN Jerusalem, F’ünf Vorträge DvO  S der Generalversammlung (der
G örres-Gesellschaft) A Aschaffenburg (Köln 1913 S.); I8 Z
Seıine :{  INE RBevısıon der F'rage bezüglıch des Sanktuariums der Steini-
JUNG des hl Stephanus durchführende Studıie 1at eıdet HL X11
193901 fortgesetzt. Idıe Übersetzung des betreffenden Ahbschniıttes
e1INEsS druckfertigen arabıschen Buches ber dıe (+eschichte VOoONn Naza-
reth ist, der Aufsatz vonx Mansur „M’he Vargan's Fountamn“, Nazaret
PE  23 1913 14922153 Bıirch sucht ebenda 36 A0 (beah Aat Adasch,
Was Masterman veranlaßte, dıe beiıden für das (beah Sauls VOI'-

geschlagenen Lokalıtäten. ell el-F'ül aAnd. hurbet ‘Adasch, aufzusuchen,
eın Besuch, über den er A 139222537 berichtet. Fn Besuch IN
Tabgha W See (+enesareth wırd dagegen 9933 voxn
eınem hebevoll geschildert. Hıstorische TLopographie außerhalb
Palästinas: Melıopulos handelt DA . 451— 458 Ilept LLavteıyiou,
e1Ne auf der qas1atıschen Seıte der Propontis gelegene Vorstadt Kon-
stantınopels, deren (+eschichte un ıhre VOL allem eplgraphischen
Denkmäler. Lampros bıetet, N Hm 199 e1Ne Notiz ber das 1n
dem Schreıben des Papstes Innocenz I1 den lateinıschen Krz-
bıschof (+erard VvOoOxn en erwähnte Curtomonaster, ÄWPLOLOVAGTNDL
un ebenda 199 unt_g3r Beıfügung einer eigenen Schlußbemerkung
dıe Publikation e1ıner Außerung Hıller G(Färtrıngens über 'EAAhnN-
YLXAL TOTWVULLAL. Marquart behandelt X VE 41—52, 106
17 Südarmenıen und dıe Tiagrisquellen nach griechischen UN AVY -
bıschen CTeographen. Kthnographie: Umfassende Beiträge ZUNV Anthro-
DOoLOqLE UÜON Kreta, denen er das Mater1al auf SeINeEeTr als Vertreter
der Berliner Universität unternommenen Heıse ZU Athener. Universi-
tätsjubıuläum sammelte, hat Luschan NX 307 —393 VOI'-
öffentlicht. Schweninger bhıetet PM j D 116 f. eıne Übersicht über
Die Bevölkerung IN OoSsnNıEN und dery Herzegowina nach der Konfession
ach der Züählung VON Oktober 1910 ber Rumanıa nd Her
Ambıitions handelt Moore NGM AUXAENV. 57—1 über Le pPeupte
ANnmeENIEN, SON PASSE, culture, SON AvenNLT eınNe Broschüre von T’scho-
banıan (Parıs 913 5 —u ylrn L4n ba hay II.WLUIILer
(Dre Armenier IN der Provinz VON Nıkomedren) behandeln llL.unl„ll:
Znnn [Ffch 1Lb2$°méuu‚ 11m4m7: gnLälué?lh["llL Bı _gluplnl'um[_ (Studien mıt StTaA-
tistischen Verzeichnissen nd Karte) VO  — GÜFasapıan (Bardızak 1913

ÖRIENS ÜCHRISTIANUS, Neue Serje
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314. S Kulturgeschichte: Dieterıch würdıgt Hl 535— 547 unter

etonung des wesenhaft orjientalischen harakters der byzantiniıschen
ultur Das mittelalterliche nd moderne (Ar7rechentum ın kulturpolitischer
Betrachtung. Be1 Hartmann FEın Kaypıtel spätantıken und fFrüh-
mittelalterlıchen Staat (Stuttgart 1913 ” S werden scharf dıe
Unterschiede spezıell des byzantınıschen un des abendländisch-mittel-
alterlichen Staatsgedankens herausgearbeıtet. CTpaHHMna N93'’b KYITYP-
HOM ANCTOPLM BusaHTLIM (Eimne Seıte A/US der Kulturgeschichte ByYzanz)
wırd dem wissenschaftlıchen Aufschwung des 11 Jahrhs. durch
ÖGI‘IIOUSOV (Charkov 1913 16 S 1 Gegensatz landläufigen
Vorurteilen e1ıner gerechteren W ürdigung empfohlen. ber M XAL
YewpYOoL TNS Bsescahıae XATtTO TNV Tovpxoxpatiayv Anı T Bageı LOTOPLXOV
nNYOV hat e1Nn Buch VOoO  S Tsopotos Volo 19192 } 273 S.), ber
Ta &V Katpo Zyohesıa TWDV LiatprapyOv "AlhsEavöpestas &rn Tovupxoxpatias

Seine BetrachtungenKallımachos EPh X3 289— 304 gehandelt.
über he Immovable KEvast setzte Baldensperger PE  — 1913 124
— 132, SE1INE och ımmer HUL dıe älteste eıt angehenden Beıträge

Kulturgeschichte Palästınas änsler N 11 213— 9218 fort.
N wln Fı fulı&ny.p ;wdluuunu‘bln (Dre Mahle und dre Schmäuse
ber en alten Armemern) erfuhren durch Hatzunı (Venedig 19192
504 eıne archäologisch-lnguistische Untersuchung auf Grund a
druckten un hslıchen Materı1als. Der Jubiläumsartıkel VvVo  S %A
ber Sl Y} (Deux ((entenaıres Armenmens) X V E 48 — 58
beschäftigt sıch mıt der Entstehungsgeschichte der armenıschen Schrift
und den Anfängen e1InNes armenıschen Buchdruckes. W ıe Das 'ost-
EeSECN IN Palästına sıch gegenwärtig gestaltet, wırd durch Schmitz

2999 geschildert. Folklore : In dem ersten Stück eıner
Serıe vOoxn "Epesuvaı TEDL TNS SAAÄNVLANG AaOypaALAS XOATA TOLE LEGOUS AL@OVAC
werden durch Kugeas Lg 236-—9267{ SYy TOLG SyOALOLG TOUV Ap  S  r  Üa
Aadoypo.OLxXaL EL  NS  S ALS Laucht ZEZOSECN. Griechische Saıtten und (1e-
rauche auf Cypern hat Ohnefalsch-Rıchter mıt Berücksichtigung VvoON

Naturkunde und. Volkswurtschaft, SOUWNLE der Kortschratte unter englıscher
Herrschaft dargestellt (Berlin 1913 X HT: 369 S, S() Tal): Aus
wertvollen Bemerkungen ZU den en kleinmasıatıschen Sprachen n.d
Mythen Vvox Carolıdıs (Straßburg 1913 215 5.) sınd besonders dıe
Ausführungen über e1N teıls miıt ' ”’heodoros Tıron, teıls mıt ‚JJohannes
dem 'T'äufer ın Zusammenhang gebräachtes Frühlingsfest hervorzuheben.
Beı ostow ÄYIT'DTB ] ’epmahHa O’BICapYTE (Le CU. de (herman
chez les Bulgares) SARB ıL 108— 121 stehen eıne den alten A donıen
äühnliche Heıer, dıe 1n trockenen Sommern ZULT KErfiehung VvVOoO  S KRegen
immer seltener durch Landleute Bulgarıens vOoTgENOMMEN wırd, un
verwandte Volksbräuche Ser bıens, Rumänıiens un Rußlands ın rage.
Dıe Kenntnıis des neugriechıschen Sprichwörterschatzes fördert eıne
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ZuuwBohn StSs RADOLLLAG VO  e Xanthudides ChrkK. 1OTa128
IDar Proverbes Amoptens mMAaC Grebaut RO  C XX 98 ff. Ör1g1-
naltext und Übersetzung bekannt. Hessıische Hausinschriften und
byzantınısche Rätsel e61seN ach Hepding HBVk X I1 161189
bemerkenswerte Berührungspunkte auf. Ih:e Rätsel des (/oder (uma-

hat Nemeth M6 B608 Revısıon der Bang-
schen Übersetzung eingehend Nneu behandelt Ie Kunst der Volks-
erzählung her palästınıschen Bauern wırd durch Schmidt Pjb
133 154. Beispıelen hübsch iıllustriert dıe er be1 den Fellachen
VOoO  > Bi SQl sammelte Unte1r dem 'Titel Le Cyclope o1bht Nıppgen
R'TP AA X 49 ff e1nNne ersıon albanaıse du mythe de Polypheme he-
kannt, der TEl (+eistliıche dıe Stelle des Üdysseus un SeCc1INeTr (+e-
ährten vertreten Daressy vergleicht BLE Xi 153 1692 auf e1INe
Reihe nächstverwandter Predicthons ANCAENNES et modernes hın
altägyptischen Kalender AuSs der eıt Ramses 11 un modernen
koptischen Almanach mıteinander

111 ((eschichte Quellenkunde 'T’urner 1at J'TSt A 161
AL dıe (/anons attrıbuted LO the (ouncıl of Constantınonle 581
together wıth the WUAMES of the bishops Jrom 1wWO Patmos MSS POB
PO  fi ediert un die Reijhe der Bıschofssitze uıunter Vergleıich andereı
Quellen W16 der lateinıschen un syrıschen Übersetzung eingehend be-
sprochen Von Masperos Veröffentlichung der Papyrus JVECS d’enoque
byzantıne des Kaıurenser useums siınd sıch die FHaszıkel WL des
"T’ome (Kairo 1911 13 263 Taf.) gefolgt (+leichfalls
der Hauptsache (Nr 37 ö1) der byzantınıschen eıt entstammt das
he]l Kalbfleisch Papyrı Jandanae Fasc SEL vVvon Spohr bearbeitete
Materijal VO  b Instrumenta Graeca nublıca et PYLWALA (Pars DYUMA Leipzig
1913 7{5 123) Nur e1Ne CINZ196 Nummer gehört dagegen der-
selhben sıeben Kolumnen füllenden Jahresabrechnung ber
dıe Steuern Dorfes be]l Meyer Griechische Papyrusurkunden
der Hamburger Stadtbibliothek: and Heft (beipzıg Berlıin 1913

101 209 L af.) Eın wertvolles Supplement U:  &Q de
T’headelphie bıetet Jougnet den Melanges Cagnat (Parıs 1912)
407— 418 öchst dankenswert sınd weıterhın ZWEL weıtausschauende
papyruskundliche Unternehmungen VO  an Preisigke e11N Sammelbuch
griechischer Urkunden AUÜUS Agymnten, bestimmt dıe vereinzelt oder
kleineren Sammlungen publizıerten Dokumente bequem 1N-
zustellen, un e1Ne Berıchtigungsliste der griechischen Papyrusurkunden
AUS Agypten, dıe e1Ne Sammlung der bereıits veröftfentliıchten eE1N-

schlägigen Berichtigungen und Krgänzungen zahlreiche weıtere
dem Herausgeber VvOoOxn Fachgenossen ZUTC Verfügung gestellte bereichert
Von dem ersteren sınd Heft un (Straßburg 1913 1-—256),
VOoOnNn der 1  etzteren 1st Heft (Straßburg 1913 100 erschıjenen

12*
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Beachtenswerte Textverbesserungen Stellen T(DV SAÄNVLADV ATOLTEU-
pU.)V hıetet, auch Kukules Bz 4714503 I” Eqgypte Romame be-
titelt sıch e1N Recueıl des ermes technıques yelatıfs WUÜNRN ınstitutıons
noltıques et admınıstratives de ’ Eqynte omaıne SUMN d’un cChorg de
LEXLECS PAPYyrologıq ueS von Hohlweın (Brüssel 19192 AVIE: 6923 S
Er faßt gleich einer Dissertation VO  S Zehetmailır DEe anppellatıonıdbus
honorıficıs IN DAPYTLS r AeCLS obınis (Marburg 19192 63 S auch dıe
byzantınısche Empoche 1Ns Auge. ell handelt AA 395
O ber atıng (H!ause under Heraclvus, die 1n zahlreichen Be1-
spıelen. nachgewıesen un sorgfältig 3„U.f dıe einzelnen V arıanten des
Ausdrucks hın verfolgt wırd, un 399 der Hand zweıer Papyrı
des Brıtish Museum über An Oath Formula of the 7ab Perıod IN

KEıne Note SUÜUT Macaıre le Pelecete VONXn Van den oOrSsEgypi.
A A 2103 weıst auf den hıstorıschen Quellenwert drejer

ıh gerichteten Briefe des ' *’heodoros Studıites (Migne X3
110 hın Durch iıhre Anspielungen auft Kreignıisse der Zeitgeschichte
interessante Stellen AUuS dem Briefwechsel des KEustathıos und Michael
Akommuatos werden durch Dräseke NK  N XD 485-— 502 mitgeteılt
und .besprochen. Eıne Sammlung von Formuları notarıl anedıtz dell
eta hızantına hat Ferrarı AuSs eıner vatıkanıschen Hs des 13 Jarhs

ME 1 AT 2A1S Incht TEZOSECN., Rub1i6 L;:luch hıetet,
Bz 997— 398 AUS den Staatsarchıyen. VoO  — Venedig un Palermo
e1Ne 13 Nummern umfassende (ollechon Ade documents yelatıfs ”’hastorwe
de Ian Ile A Athenes pendant la domıimnatıon catalane des Jahrhs.
KEıne treffliche Auswahl VOoO  S Urkunden und Akten KFr akademısche
Ubungen zusammengestellt VON Brandı (Lieipzig 1913 NR 119 S
enthält. eıner griechisch-lateinischen Privılegienbestätigung des Paläo-
logen ‚JJohannes für dıe Kaufleute voxL Narbonne auch eıne byzan-
tıinısche Kaliserurkunde. Skeptische Ansıchten ber dıe altesten Quellen
der russischen Kırchengeschichte entwıckelt Prıselkor ABOHB
HAYAIbBHOM MCTOPIM KiıesBo-IleuepcKaro MOHACTbBIDA (Athanasıus IN der
ursprünglıchen (zeschichte des Kıewer Höhlenklosters IRSL 19192 1411
186—197 Im N Hm hat Liampros 948-— 957 den lateınıschen
Vext der merkwürdıgen "I1nayvvoo Iahatohoyou EXYWPNILS TV UL
TNS BUCavVtLAKNS QÜTOXPATOPLAGS ÖLXALWLLATOV SLC TOVY Baoıhsa N  S) P’ahhias
Kapolov edıiert un besprochen, 258— 9275 nach der . noch AUuS der
Lebenszeıt des Verfassers stammenden Hs Parıs. GTr 1299 des 15 Jahrhs.
eıne 'Eravexdiooıc STLOTOÄMYV TOUL WNTDOTOÄLTOU Osowavous geboten, 113
196 QUS e1ıner Madrıder Hs e1INeE '’ErıotohN LLiov B/ TOOS "AXs5avöpov
“ Aodynv TEL KATAANVEWS TNS “I1wßpov un 349 e1n >0vVoÖLXOV oLyLÄALOV
TOU TATPLANYOU ZULEWV VvOom 1484 herausgegeben. Ebenda weıst er

014 autf eın "Ay£xdortov TENL Kümrpov E0YOV TOLD | 8@wWpYLOV BovugtpWYVLOU
hın, das In Ä1ner Hs des Brıtish Museum e1ner iıtahenısch a h-
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gefaßten „Informatione Isola A Uypro q,| Sign. Pıero Podocatharo“
vorliegt, teılt dıe ıhm Predell: gewordene Auskunft über
"Eyypooa TEL ZKupou SV TOLG ÜDYELOLG Bzvetiac miıt, publiziert 135
eiIn l DAa SLYLAALOÖES TNS ©  LEPDAS WOYNS Kootyvitins VO 1544 un
399398 Mnrtoowavous KpttotouAou 800 Armictohkaı S  vy2X%007T0OL TDO L’onyo-
DLOV KOvVEXXLOYV, denen der erste VO 6923 datıert ıst, während
195 dem Kayvoviopöc TV TOOLKOV ELG Arauxußetlı TNS Hreipovu eın
Zollreglement des Jahrhs. vOoOn ıhm bekannt gemacht un he-
sprochen wıird. W ertvolle IIaMATHHEH ICDBbIX’b AT DO-
OpPAAYECTBA (Urkunden eN ersten Jahren des russıschen Altrıtualis-
NWUS) wurden von Barskov (Petersburg 1911 XANVE 4926 D, 11 Taf.)
vorgelegt. Dıie AaNONYME Publikatıon vOoOn Relazıon ettere über O
Missıone der ONACT Basılıanı d Ttalıa IN Albanıa wurde RO V 20)9
zr fortgeführt. Von Burdumakes ChrK 467—506 publizıerte
Kontıxa SuLBOAGLOA &x ÜnS Tovpxoxoatiac entstammen den 1713
hıs 1733 ‘1n vONn Konstantınıdes Ph A 381 TOUL ‘ Apyetiovu
TNG SV Tepysotn “EAiANvLCNS KotyOtNTOG miıtgeteiulter Brıef Lragt das
atum 7892 X@ÖLE TNSs ’UpdoS6E0v Exuhnotas “ Avöpov XAL 2.0p00,
dessen eingehende Beschreibung durch Beös VVr CV44 208946 eiNe
schätzenswerte 20wB0AN \p  n TNV EKKAÄNGLAGTLANV Totopiay TV KouxlAdömv
darstellt, enthält Urkunden des und beginnenden Jahrhs. AÄAUus-
schlıeßlıch dem letzteren gehören Aie ın den beıden Jüngsten Fort-
setzungen der Serı1e KB CLE 24( —261, 434 —— 449 VO  un Petrakakes
erschlossenen Ne£aı nNyaL TV ÜEOLOV TOU "Aytov "Op0ovs A& Die In den
8 191.2 un 1913 ErSANSCHCN Attı Aella S. Sede P P’erezuone del
Vescovato Ruteno nel (anadä sind miıt eıner kurzen Erläu-
terung N4 189 —198 abgedruckt. ZUV HKdıtıon anrmenıscher Ur-
kunden ist Ferhat N A Z vergleichen. Endlich wurde VON

Lanteraturdenkmälern des Mittelalters durch Hagenmeyer e1IN qals
Quelle ZUEF (zeschıchte der Kreuzzüge und des Könlgreichs J erusalem
ın erster ILunıe stehendes Fulcher, (arnotensıs hıstor2a Hıerosoly-
mıtana (1095—1127) annt Erläuterungen und enem Anhang heraus-
gegeben (Heıidelberg 1913 A, 915 S Allgememne un Profan-
geschichte: Die Hochflut durch das Konstantınsjubiläum hervorgerufener
Veröffentlichungen, deren wenıgstens teılweıse auch A dıeser Stelle
gedacht werden muß, hat naturgemäl) hıs Z Ende des Jubeljahres,
ıE über dasselbe hınaus angehalten. So würdıgte Federer StML
IA XX 0843 1 allgemeınen Konstantıns Großen Verdienste
UM das Christentum, während Schrıjnen ber Konstantyn dAe (zr00te
eN ret edakt VvUAUN Mılaan (Utrecht 1913 S handelte Les 0V1-
qines rehgqreuses de Constcmtin sucht aurıce Zn
aufzuhellen. Tn EONVENSLONE relhqroNne dn Costantıno hbehandelt Goggıa
S 1 3, 11Z Le SPLEGAZLONN naturalıstiche Aell‘ APPANLZLONE della
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CV’OGE ({ Costantıno werden VOoO Savıo 1913 141 B geprüft.
In der hıer bekämpften Rıchtung bewegt sıch auch SCHTÖTS;

Konstantıns des Großen Kreuzerscheimmung, der eT Kıne kratısche
Untersuchung onn 1913 S wıdmet, qls Halluzınation hbe-
trachten mussen glaubt. WOgSCSCH ıllems ın eınem Artıkel über
Konstantıns des G(roßen Kreuzerscheimung XN 204007 1m
allgemeınen Stellung nımmt, während Höller ebenda 357 spezıell
Das Zeugnis des hl Martyrers Artemius FÜr Are Realıtät der Kon-
stantınıschen Kreuzerscheimung anruft. Eın Vortrag VON W ılpert
Fünf Vorträge der (7eneralversammlung (der Görres-Gesellschaft)
ZU Aschaffenburg (s ohben S 177) D17 behandelt Vasıon und Labarum
Konstantıns . (1 ımM IC der (zeschichte und Archäotogte. VAN et7-
erem sınd ferner dıe Ausführungen Vo Mını Intorno al Labaro
RE 1913 267—273, vOoOn Pıloux de Maduere PFOPOS du Labarum
de Constantın ebenda QTBLL 7 und VO  S Scaglıa über abaro dı
(ostantıno 26—38 Zı vergleichen, La preparazıone Storv1CO-
o_1_wmle Aell' edatto costantınıano untersucht (+0rla DE DL
ber Ie Anerkennung der chrastlichen Kırche VON Seriten des römaıschen
Staates unter Konstantın Adem Großen handelt 1m allgemeınen Schnyder
Jahresbericht der kantonalen höheren Lehranstalten IN UWZErNN FÜr AS
Schulahr Beilagen. (Luzern 1913,; 69—105), spezıell
über Das angeblache Toleranzedakt Konstantıns VvON GQ mıt Beıträgen

Marländer Konstitutzon Bıhlmeyer LQs XN 6510 Die
letztere anlangend se1en ferner allgemeıneren Krörterungen dıe Auf-
Sätze ber LT/editto da Maılano von (4+allı 30—73, S
de ’ WHdat de Mılan von Martroye Ad- A un eıne
Programmabhandlung VONn edved über Das Fidakt Maırltand unNd
seınNe Bedeutung (Marburg 1913 namhaft gemacht. La fonte

IR gruridica Kdıtto dı Mılano heleuchtet. Ferugı VI 13—40,
während Nogara 4381957 T/ edatto da (ostantıno In ınla
yelhqgrosa yolatıca Adel QUANTO 8eC0l0 dell‘ umpero 1Ns Auge faßt, Eınem
nıcht ın aller W egen leichten Prohblem trıtt Passırvıch 1913 Z
129—1453, 385—409, 677601 mıiıt Untersuchungen über (/ostantıno
Magno Ia moralıta erıistana näher. Solche VO  S Bernaregg1 ber
(ostantıno ımperatore yonNtefıce MASSTMO un H6 madre dr (/ostantıno
S 25(—2593, eZW. 2571968 sınd gleichfalls auch VvOm Stand-
punkte des christlichen ()stens AUuUS nıcht übersehen. Lia venZıL0NeE
dı (7rulrano l’apostata all edatto da (Vostantıno wırd ebenda 158778
durch 11 gewürdigt. Von Kulakovskijs YNecTopla BnsaHTtıyn
(Geschichte (0) ByYzanz) lıegt eıne verbesserte un leicht vermehrte
Neuauflage des der eıt vOn 395— 518 gewıdmeten Bandes (Kıev
1913N 559 S VO.  H Beı1 Hahn Das K arsertum (Leipzıg 1913
114 S.) werden 1mMm Kapıtel reffend dıe Kıgenart und dıe Ansprüche
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des byzantınıschen, SOWIE Se11H Stellung DE Kırche un en aqahbend-
ländıschen Fürsten gekennzeıchnet he FEimpresses of Constantınoptle
hat 61in uch VORh Me ('abe (Lioondon 913 354 5.) ZU Gegenstand
Valentinan umnd Famaılıe Are Auflösung des Reiches behandelt
Band V von Seecks ({eschichte des Untergangs der antıken Welt (Berlın
1913 619 S Kınen interessanten Beıtrag (}+eschichte der /,e1
Kaıser Zienons hıldet der VOoO  b hebevoller W ärme für den (regenstand
getragene Aufsatz vVvOoOx< Asmus Pamprepros N byzantımscher (+elehrter
und Staatsmann des Jahrhunderts MX () 347 PALNIZLO
Lnuberı0 (% l ımperatore (Grustemnıano sehen sich beachtenswerten
Studro STOV1CO ePLAY AfLCO VOoO Cantarellı AÄAus N4 10 91 gewıdmet
Von uarts Haıstorre des Arabes führt "T’ome (Parıs 913
5192 S dıe Darstellung der Entwicklung der arahbıschen Herrschaft

BProoksden verschıedenen VOTL Islam eroberten (+ebieten Ende
hbeleuchtet A A 380— 391 für das hıs 10 Jahrh he relatıons
between he EMWUDUVC and. Egypt from (1 VECU) Arabıc SO VO  w hervor-
ragendem erte, q ls welche sıch das „Buch der Kegenten und
Herrscher Agyptens“ VONn a}cKındi erweıst. Les relatıons de ('hılde-

)asheryt el de Byzance behandelt Reverdy O n
Dunkel das über he Anr ab Occupatıon of ()rete heeot sucht, EH
VLE 431 — 443 wıeder Brooks m1t; Hılfe der 4A1 abhıschen Quellen

ıchten Be1 Liampros Bacılhsi00 TOU BouAyapoxt0vou
N Hm 1992 f steht. dıe HFrage ZUL Krörterung, WO ıe endgültige
Ruhestätte dieses Q1isers suchen sSe1 IDe abendländıisch-hrierarchische
Kreuzzugsudee biıldete den Vorwurf IIıssertatıion VOoO  b olk (Halle
1911 136 S In das letzte Jahrhundert des oströmıschen Kaılser-
LUMS führen eE1NE anzıehende Skızze von 1e61n62] olı her Sofia dr Mon-
ferrato ımper atrıce dn Costantınopol 1457) Nr 195

187 6E1Ne€E Notiz VOoO  b Lampros über | 8wWpPYLOS Katravöpıtns 2 X00TA-
DLOS N Hm 195 f. und eE1INe eingehende Behandlung der ÄALTÄ®LATL-
KL EyepysLialL MavovonA TOU Lahartohoyou SV E  ÜPDOTN XAL \ Aoia VO  S

Mompherratos (Athen 1913 S ber cdıe eıt des Falles
VO Konstantinopel herab führt beı ıller "T’he Tatbıbus) of Lesbos
(1555—1462) Br X Nk 406—447 CiNe zusammenfassende (+eschichte
dieses leyantınıschen Fürstenhauses Bıs cdıe Gegenwart herab
steıgen WILE m1T Miıller he Ottoman FEimprıre (Cam-
brıdge 1913 547 S un mit. der S brs ZUM K onstantınopler F' ‚eden
ergänzten Auflage e1nNeTr (zeschichte des Machtverfalles der Türker, hFs
EKnde des JSahrh und dre Phasen der „orıentalschen F'rage“ hıis auf
Are Gegenwart VOIL Sax 1eN 1913 654 S Die
zunÄächst französısch unter dem TMiitel Les Ssunrtes de Ia UTTE des Bal-
AnNS Le YOoMl dAe UU GFEC GCLL 8S33— 860 und hernach uch
griechisch unter dem Titel EAAnvixa ÖLXALOLATA N Hm 138— 180
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erschıenenen Krörterungen VOoO  un Lampros Zi en aktuellen KFragen
der albanisch-griechischen (jrenze und des Schicksals der Inseln des
Ägäischen Meeres gewınnen eıne höhere Bedeutung durch as INs
eld geführte reiche historische Beweismaterı1al. Lokalgeschichte: DOw-
lıng hıetet PE  > 1913 012404 e]nNne Zusammenstellung VOoO  am Some FEarly
Palestianıan Martyrs before the Orthodox Gyeek Patrıarchate WS ervented
N A 451 Be1 Vasiljerv Kapıı Bemnxkın “ AÄapYyH ap-Pammnab (Karl
(l. (1 und AYTUN ar-Basid) NNMVE v S E <x1bt das Bestreben,
dıe Tatsächlichkeıit historischer Bezıehungen zwıischen den beiıden
Herrschern erweısen, Anlaß Zı wertvollen Beıträgen 7ı Kenntnıs
der Verhältnıisse Palästinas ın den ersten Jahrhunderten der moham-
medanıschen Herrschaft. “ Über Jerusalem nd the erusades handelt

La D CoNvVOLLEE,eın uch VvVo Blyth (London 915 280 S
deren wechselvolle (+eschıichte Rısal (Parıs. XVL, 368 S aufrollt,
ist Salonıque. XTLOTAL TOU SYy ZENDALS TÜNYOU »”  S HÜ YOLOTNS “Ehevns,
der nach ihm zwıschen 1355 und 1365 erhauft, wurde, werden vOn

Beö&s ın eıner 20uwßB0hn ELC TNV ‘]otopiay 2EpPOV ıd Zepßoxpartias VVr
C V Al 302—319 behandelt Auf Zuyahnıtıxol Kütpov bezieht sıch
eıNe Notiz vOn Lampros NHm 350 Auf dıe eıt VOoO  an der Mıtte
des 16 bhıs ZU Ausgang des 18 Jahrhs. erstreckt sıch eine Studıie
vONn Konstantınıdes über °‘H ÜAhorte SYy  b R5  > TNG ‘ Jortpias “EAANVACN
KotvortNs XAL OL V T7 TEPLOEPELG, QÜTTC EAANvLxOL GuyvoLxLOowol . K_Ph. X4
508—5924 In das Libanongebiet führt eın Petht UpPEVCGU hıstorıque SUNT

Zahle el le college orrental gre6 catholhque VOo e1. Kounur1ı de och-
Naa FCO XE 678—685 Von Manache werden M ANVI
65—69 S IAY\ sas \ A yla LA (Les yvetres Maryonates
d’ Alep A dernıers sıecles) zusammengestellt. Seıine Arbeıt über

whnp g zu y filı Sr uilın wrlıng (D J akob, das Natıonalkrankenhaus)
der Armenıler 1n Konstantınopel hat Srapıan AEV: 674 — 690.
X VL BA nde geführt. Kirchengeschichte: Tome TI einer
Hıstorre generale de ’ Eiglase VOLN ourret (Parıs 1913 549 S be-
handelt. Les 0Y1iNeES chretzennes. he E’yıscopal SUCCESSLON N Jeru-
salem Jrom hat Dowling PE  — 1913 164297 11-

zustellen begonnen un ıntier ausschließhlicher Berücksichtigung der
griechisch-orthodoxen Titulare bıs über ıe Mıtte des Jahrhs.
herab fortgeführt. he beginnings of the chrıstran (’ hurch wırd VvOoONxn

Wesley Denniıs un Dıx (London 1913 1920 S monographısch
behandelt, he ear y nENSECULMONS of the chrıistans en einen
Geschichtschreıiber GCanftfıeld (New York 1913 21.5 > gefunden.
ber w ! Anl S Au (L’Eglise A Antıoche les
Anötres) verbreıtet sıch Salman M. 514—8593, während W ebher

A 434 — 445 zeıigt, daß Das angebliche Doppelmartyrıum der
Zebedaiden iın J erusalem 1MuJ. oder durch Schwartz keineswegs
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erwıesen ist. Auf dıe Frage What 1 the chmfizes of (zalatıa? S>
wınnt Kamsay Hxpf A ASEN: 19—22, 61— 64. _ 22—125, 219—223,
250—28953, Ck E 378 E 2A73 e]ıne Antwort 1ım Sınne der südgalatıschen
T’heorı1e. Sepp ermittelt 5E 135 1A9 als Das Datum des
"T’odes des hl Polykarp In umsıchtiger Untersuchung den 23 Februar
155 An der Spitze ein1ıger Arbeıten D Kırchengeschichte des
un 5 Jahrhs. StLE Bardys Liebensbild Athanase. (296—5375)
(Parıs. XN 208 S Sehr eingehend wurde weıterhın TETN-
]Javskı) MmnepaTopp Deoxocık Be1nKıX H CIO NAapCTBOBAHLE HCPKOBHO-
HNHCTOPDHICCKOM'BL OTHONICHIHN (Karser "T’heodosios (1 und SEINE Begtre-
J IN kırchengeschichtlicher Heziehung) (Serg1iev Pokad 1913 VILL,
699 S behandelt Kıne nıcht mınder eingehende kırchengeschicht-
lıche Monographie hıetet 1ın bıographischer Korm L1iatschenko UB
KupHJLIc apXlieNHCKONb ANEKCAHAPIÄCKIA. Ero 61 A’5BATEJILHOCTL
(Der hl Kyrıllos, Eirzbischof Al_qxandreia. Sein Leben und Waırken)
(Kıey Q  1C5 S UÜber "T’heodoret VvON Cyrus und dre
K ämpfe IN der ovrıentalıischen Kırche VOM ode Cyrılls hFs Eın-
berufung der sogenamNtEN Küäubersynode 1andelt unter hbesonderer Be-
rücksichtigung der syrıschen Akten der letzteren eınNe Programmbeilage
von Günther (Aschaftenburg 1913 4.9 S Be1 Ok TeonNaACXHTCKIE
CIHODbI (Dire Theopaschitischen Streitigkeiten) HAK: Aprılheft500550 lıeg dagegen das Schwergewicht auf der In denselhben VOIL

skythischen Mönchtum gespielten Eıne Arbeıt VO Janın über
L/ Eiglse SYTLENNE de Malabar XVI 326-—335, X N 42-—53 bringt
eıne wertvolle Skızze ıhrer (xeschichte un eınen Überblick ber dıe
gegenwärtıgen Verhältnisse ıhres unıerten, nestor]1anıschen nd jakobı-
tischen Ziweliges. Von en durch Renaudin In eıner Buchausgabe
vereinıgten rüher veröffentlichten Aufsätze über Questions relhgqgrieuses
orıentales (Parıs 1913 230 S betrifft die Mehrzahl 1—1
dıe (+eschichte der koptischen, der abessinischen un: der katholischen
Kırche auftf Coriu, die Unionsbestrebungen der koptischen gegenüber
nd einen Vertreter des oriechıschen Mönchtumse 1m FT Jahrh. Von
griechisch-orthodoxen Kırchenfürsten des 16 Jahrhs. werden durch
7068 Ph XE 262966 In e]ıner Folge VOIN Ertayhoıoı ‘Jepapyaıder Bıschof von Rheon "Iwavvixıoc Manxöroulos un durch LamprosNHm 355 auf (3rund e1ıner Schenkungsurkunde Ioasan Apyop6-TOUÄOS O Oscoakovixne besprochen. ber Küpıllos Or AoUuXapıc handelt
1m Anschluß die Jüngsten Publikationen VO  a} 'Teilen se1INes lıtera-
rıschen Nachlasses Ph CC 261A270 Belanıdiotes, der auch ant,

T AA über XATtTO. TNV 17 NV EXAVTOETNDLÖC Xar KüptAhos O Aoi-
sich äußert Von e1Inem Werke von Kapterev über HarTpiapxp.HHKOHBL 11 HAapb ÄNeCKCEN MHuxaHÄl0oBuu'D (Patrıarch Nıkon und Zay Alerei

Micharlovitsch) ist der zweıte and (Sergiev-Pokad. 19192 — 7V-LIL,
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547 S.), von eiınem inhaltlıch verwandten Buche desselhben Veerfassers
über ]larpıapxb HuHKoHb I1 eTO INPOTHBHHKbI ’b NCHPABAEHLA
HNEDKOBHbILIA ’b 00PAANOB'B (Patrıarch Naıkon und seINE Geqgner ın der An-
gelegenhert der Heform der kırchlichen Firten) eıne zweıte Auflage
(Sergjiev- Pokad. 1913 NI 2{1 S erschlıenen. [’xixa XAL OLYL
|'wyvLxa ach Kuaggelıdes N Hm Xi 914 f. der Name e1NeEs kon-
stantınopolıtanıschen Großlogotheten des Jahrhs. Eıne Darstellung
der Person und Kult des ‚Johannes Maron anknüpfenden Streitig-
keıten Entre Melkıtes el Maronıtes ( X:VLEF SIECC  5  le (17/10—I7
hıetet, Saba KO 386—408, 537-—548 Seıne Biographie ‚Joa-
chım EL, natrıarche JVEC de Constantıinople hat Cayre X V 431
A 4A3 Zı nde geführt. Das Liebenshbild eınes ım : 1910 verstorhbenen
verdienten uniıert-armenischen Priesters, CS  M)Y\ ula (Le
Vartabed Panul Balıt) wırd M XM 11 81—— 89 VOL Manache ent-
worten. Konziliengeschichte: Dowling g1ıbt PE  H 913 8S5—9() eınen
Überblick ber dıe Sırteen (ouncıls of Jerusalem from 507
LO 1679 und ebenda 138 149 aınen solchen über F'ıve Eariy
Palestinian Councıls (Outside Jerusalem) 1965073 Geschichte
des Moönchtums: T/ ascetisme chretien yendankt les rors premers ”ocles de
’ Eiglse verfolgt Martınez (Parıs 1913 1 208 S 1n se1ıner KEnt-
wıcklung. In der Folge se1INer ' AlsEavöpıva ONLELWLATA werden VONN

Chr Papadopulos EPh A 450—461 (Ji XATtOY OL TOULU ZapaTELOU
NS ME1.0.ö06 XL APXN TOU LOVAGTLXOU 3L00 SYy Aiyorto auf ıhren Ziu-
sammenhang geprüft. Sarnt Basıl he VM 1at study N monNastı-
(1SM VO  - (‘arke (Cambridge 1913 ALL, 176 S ZU Gegenstand.
Von Sokolovr wırd SUOPs @E 145175 465— 5092 Ilpasosas
OPTaHM3BaNls ÜBATOTPOOCKATO OPaTCTBA JepycalymMm (Die rechtliche
Organısation der Bruderschaft des (Zrabes IN Jerusatem) hıstorısch
betrachtet. Die Jüngste Kortsetzung der OTes el documents
”’hastorre de ’ Eglıse melkate VO  s Bacel führt. XN} 493516 dıe
quellenmäßige Studıe über ANASeE Jauhar et les reformes des
OChouerates (17/90—179I4) weıter. In e1ınem Artikel über AepyneroBanku
MAHACTHPM (Herzeqgowmnische K löster) (+LmBH KAELNMN 545— 553 g1bt
Corovıc eınNe Darstellung spezıell der (+eschichte des Klosters DuzZı
un SEINES heutigen ıuıstandes. her ‘H WOVYT AÄesuvxovotLAdoc r Aovxou-
L2.00< un dıe S1@e betreffenden Urkunden hegt eıne Notiız VO  - Liam-

NHm 346 vor Ie schismatısche Mönchsrepublık auf dem
Berge Athos schildert Ehrlıch Kit XLV 139— 152 ach den Eın-
drücken e1INEs Besuchs 1 1907 Chr Papadopulos behandelt
EPh X 340—366 XATtTa TO “ Aryıov a/0pog "Ado mıiıt Rücksicht auft
dıe Kintscheidung SE1INES endgültigen Achicksals ach dem Balkankriege,
eın Problem, das er unter dem 'Titel nna TOU ‘ Arytov "Üpouvus EeZW.,
‘Aryıopesıtıxa auch ant, 535— 538 nd 598-— 601 bespricht. Chrono-
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logıe bo1rapckoe IBTOCEUHNCJEHLE (Die bulgarısche Jahreszählung) wırd
durch Zilatarsk] IRSL ANULE Hefft, D 59 eindringend unter-
sucht Gegenwart Anonyme Berichte AUS Konstantınopel Rußland
(Ariechenland spezıell AUS Athen A, Rom un Durazzo, beı denen
dıe Entwicklung der Dınge auf dem Athos, che russische Konstantıns-
feı1er, 1€e mancher Beziehung erfreulıchen Verhältnıisse
der Kırche des KÖönıgreichs Hellas un dıe Hofinungen des Kathol}i-
ZISTLUS Albanıen Vordergrund tehen legen RO 249 9256
386 ff., VIL B64, K125 1812487, 94.3—— 956 Rahmen der
(ironaca QAieser Zeitschrift VOr, während JE eEIN solcher AuUuSs Albanıen
VI E260 VvVOoO Pa- Kmen, un AUuS Syrıen VILI 16706 VOoO (+1u-
SCPPE Yonakım sıgnıert Ist. Daubray, Janın; Liaconte, Khowy,
Lioteret un T’finkd)ı teılen sıch 111 dıe Autorschaft der Eıinzel-
nachrıchten och reicheren Chromque des Eglıses orıentales dıie E
NI 450-— 460 549 557 MLE 56 über den selbständigen und
den unı.erten Ziwelg de1r armenıschen, rumänıschen un bulgarıschen
Christenheıit dıe orthodoxen Kırchen VO  — Konstantınopel Antıocheıla,
Jerusalem, Cypern, Rußland Griechenland und Serbıen, dıe MmOoNnophy-
sıtisch koptische ırche un dıe un]erten Denommatıonen der Ruthenen
Syreı un Melkıten berichtet. FEn Blaıck ıN dre (7eisteswelt des CU-
gen Hellenentums wıird LEL voxL 4n de1
Hand der Aoyor Ilıcton betitelten volkstümlichen (+laubenslehre des
athenıschen T’heologıeprofessors K yrı1akos geworfen SV “KAX  AL
Upd0do5os Kauxknota MATtTC 1913 1sT ant Na 1 Gegen-
stand allgemeiınen Jahı esrückhlicks VO  b P P während
ehbenda 165169 VO  S Synodınos spezıJell WETANNUÜLLOGELS Y L Kx-
xÄnoLO NS “EAAadoc behandelt WeETI*den. Von 0308 elly rühren Some notes
ON hrasStsS Church Hulgarıa A  mo DE 389 __404 her ber
Slavısche Nd$d, orrıentalische Natıonen vn den Vereimgten Staaten ihre
Stärke Verhältnisse un: kırchlichen Organısationen macht, Küry
N78  NI 80285 Mıttellung Das Unionsproblem Die Artıkelserie
LU Petrus“ Le schiısme GrECO-YUSSE el Ia Prıiımanute Pontıficale VONN

Dugout wurde 239949 V II O 1552767 17 293
forZES  Z Unter dem Ihtel L' Unite de ’ Eglıse et le schısme d}
(Parıs 1913 I1LI 403 S Siınd zehn über den G(Gegenstand von

Bousquet WEN1ISE Monate VOIL se1ınem ode Institut Catholique
Un artıcle deParıs gehaltene V orlesungen Buchform erschıenen

M Palmıer1 Sr le „E’'rlvoque“ Vacant Mangenots IDhcthonnaire
de theologıe catholıque KFasc Sp 2309 2343 g1bt Mıchaud IKZ

K nla Ner auf dıe Anfänge des Schismas und die
KRegelung der Krage des Symbolzusatzes bel den Uni:erten eingehenden
etwas leıdenschaftlichen Polemik. ber ÜTHOMmMeHlE JpeBHeH Pycı
Pa3ABACHLIO NepKBeN (La Russıe UANCUENNE el la SCHATAbLON Ades eglses
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1andelt Soboleskı1) BA  }-U &O Seine Monographie über
Nıxohaocs Ilaradorovhkos KOoMmV7vOS 1at, Papadopulos EPh XE
9A1 22(946, 320 339 Zı Ende geführt. Anonym sınd ın RO
wıe der herzliche Mahnruf Salınamo ’ Orzente Adissıdente NJ 65 —
S auch dıie W3;I‘m8 W ürdigung, welche N 1 99- — 9208 La questione velı-
qr0SA IN Albanıa erfährt, und dıe beiıden mıt vorbildlicher Besonnenheıt
dıe bedauerliıchen relig1ös-völkıschen (xegensätze ın (+alızıen hbehandeln-
den Aufsätze über Marmarös-Szıget Debreczyn ’ Unzone Adelle (Z)hiese
41 129159 bezw. über PFOCESSO dn Leonol, l „1dea (ırıllo-Meto-

Kıne PBroschüre VONdrana“ ” Unıta (Jattolıca ebenda 1937908
C('‘arda Biser1ıca YomAanad dın DPUNG de v»edere natıonal (Dre yum(ünısche
Kırche natıonalen (resichtspunkte (VUS) (Bukarest 913 S
will Ze1geN, da vVvVOo dıesem Gesichtspunkte AuUuS nıchts SECSCN den (+e-
danken der Union spreche. Im Anschluß sS1e iıchtet Catoıjire
AI 444449 Yuelques vErıtES 2adresse des Roumaıns orthodoxes A
PFOPOS de ’eveche d’Haydır Dorogh egen den ıhn betreffenden Anf-
Sa,tZ des NRS der 1m vorıgen Jahrgang dieser Zeitschrift S Arı regl-
etrjert wurde, 1at, hıer XLI 84.1. Mathew unter dem Thitel he hfe
of Bıshop Matheuw eıne geharnıschte Antwort ergehen lassen, der aber
Papamıcha6&l ın eıner Aravtnoıs ELC TOV ceß Mathew ebenda 1586
nıchts (FÜeringeres als den Mangel eıner dırekten Kenntnis jenes Artıkels
nachzuweısen vErIMmMAaS. Die Bezıehungen zwıschen Anglıkanısmus und
Orthodoxıe hetreffen A SG7. 370 dıie Ausführung E  G Ta &.  2  YyAr-
XAVLXO TANO.OUNVLA e1INESs EXKNV 090060506 und BL RTN 1e TEZDECN
dieselhben gerichtete AÄtTavınoıs VvOoOn Alıbızatos

0gma, Legende, uUultLus ınd Disziplin. Verhältnis
Nıchtchristlıchem: I]epi e  —} TOTOYPAPLKNS ON LAGLAS TWV EXXÄNILOV SV “
\ AÖL NÖC AVAyYVOPLOLV DV ALOV LEN@V handelnd warnt Polites Lg
02 95 AIl eiInem einzelnen Beıspıiel reffend VOT e1ıNer Überschätzung
der Zusammenhänge zwıschen christliıchen und antıken Kulten. ar
erörtert. AD X VE 516—546 Ohristliches und angeblıch (’hristliches
M Mahaäbharata mıt esonderer Berücksichtgung der Eintstehung des
KErischnaismus. In e]ner Raeihe vVvONn Documents VOUVES eN Asıe centrale
würdıgt Nau RO  @ 295 ——940 Un formularre de Confessıon
mazdeen : Le Khuastuanıft In einem der herrschenden Auffassung
ahbweıiıchenden Sınne. indem 67° en Versuch MaCc den ext anıt (Grund
der Bardesanıstischen (3nO0SsI1IS und der Phılosophıe des Parsısmus qals
einen nıcht spezıfisch manıchäischen Z erklären. J,ehre und ehr-
entwicklung; Häresıjıen : Ie Christologre des heiılıgen Tgnatius VvON Antıochzen
hat Nackl ZU Gegenstand e1ıner breıt angelegten Untersuchung g -
mMAaC (Nebst EINET Voruntersuchung : Ie Kichtheıt der ” ehben Ignatıanı-
schen Drıefe verteudıgt anıel Völter Hreiburg X
415 S Ihıe (7NO0SUS hbetrifft e1N populär gehaltener Überblick vONn
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Köhler (Tübingen 19117 6() S.) Ihre große, ZULE (+eschichte der
äußersten östlıchen Verbreitung des Manıchäilsmus grundlegende Studıe
ber Un trarte manıcheten YetrouvVe CN (Ohime haben Chavannes un
Pelliıot 171 261—394 nde geführt. ZUV T’heologze des
Kusehrus VUON (äsarea hıegt eın Beıtrag VOL Bigelmair 1n der Kest-
schrıft U Hertlhng Geburtstag dargebracht VÜON der (örres-
gesellschaft (Kempten 65— 68 vor Die Bemerkungen VO  — Walker
über Apnollınarıs of Laodıcea kommen Kxp L N IV 410—4.15 ZU

Abschluß In e1ıner Programmbeilage vo  b Büttner erbrachte Beutrüäge
Eithalt Basıleios’ des Großen (Landshut 1913 S sınd nament-

ıch für dıie Bezıehung se1Ner (+edankenwelt ZULLF grlechischen hılo-
sophıe instruktiv. Schıwıetz untersucht AD 5—455, CLE
45—63, 200976 Ie Eischatologte des hil. Johannes Chrysostomus und
ahr Verhältnis dey orıgemstıschen. Von Vladimirsk1i) wurden
ÄHTPONO.NOTIA Y KOCMOJNOTLA Hemezs31a 3I3HNHCKOHNQA JIMECCKATO VUHX’b OTHO-
HNICH1LAX'D K b XpneBHeH DH10C0S11 ” IIanPICTIIquKOÜ JI  5 (Anthro-
nologıe uNnNd Kosmologtıe Aes Nemes10s, Biıschofs vO  - MEsSSa IN ıhren
Deziehungen ZUNVYT alten Phnlosophie und. patrıstıschen Luteratur) (Zıtomir
1912 2 451, II1 S gewürdigt. Nehben e1ner Untersuchung über
Nestorzus and his YLAaCE IN the history of Ohristian doctrime vOo  \ Lioofs
(Cambridge. 140 S STLE e1INe weıtere Junglas gerichtete
Außerung über Nestorius und seINnNe Irrlehre von Hugo JbPST
460 —469 ber La PrıMAUTE de sarınt Paerre et du Payne d’apres sarınt
"T’heodore Studite —8 handelt Salarılle N 9349
Von e]ıner Artıkelreihe VO Jugıe über Da doctrime des fins dernıeres
dans ’ Eglise greCcO-YUSSE beschäftigt sıch ebenda BLn e1INe erste Num-
iNner mıt Exıistence et nature du Jugement partıculıer. Laıturgle: Von
den großartiıgen Monumenta Keclesine aturgıca VOI ('abrol un
Lieclerq ist, das der Secto secunda der Eehquiae MbUrNGLEAL
vetustissımae VOor allem orjentalische 'Texte enthaltende Volumen
(Parıs, 264, 79 S erschıenen. Eıne knappe Darstellung hat he
early hstory of the Lturgy durch Srawley (Cambrıdge 1913 X  9
259 S erfahren. "T’he (/antıcles of the Ohrıistian Ohurch astern nd
Western IN early and medıiaeval tımes behandelt eıne für den hoch-
interessanten Gegenstand grundlegende Studıe VOoO  S Mearns (Cambridge
1914 X, 105 S Von den Praelecthones de lturqgues orıentalıbus habıtae
IN Unwersitate Frwurgensı Helvetiae des Prinzen MX Herzog
Sachsen, legt e1IN "T’omus sSecuNdus contınens hturgras eucharısticas
Gr aecorum (exceptıs Aegyptracıs) (Freiburg 1: 1913 N: 361 S
VoT Der Fasc. e1INes Z dem Unterrichtsbetrieb des gr1echisch-
katholischen Seminars der W eıßen Väter vVvOo  o Anne 1n Jerusalem
herausgewachsenen (ours de hturgıe melkate VOo Couturıiıer
(Jerusalem-Parıs 19192 NT: 172 097 S erstreckt sich auf Notions
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generales, materıel lturgıque, cCompulL ecclesiastıque, Fetes, calendrıer,
tables Pascales. ber Eucharıistie, Agape nd Mysterzenmahl verbreıtet
sıch Steinmann 1452783 Eıne Bemerkung ZUr ”  Eucha-
vıstrıe“ der Marcosıianer Von (+anschınıietz W’L r geht da-
hın, daß 6s sıch be1 derselben mehr vulgäre Magıe q ls un etwas
dem großkırchlichen Altarsakrament Analoges gehandelt habe "T’he
georgran vErSION of the LAturgy of St James haben Conybeare und
Wardrop RO  ® 396—400 durch e1Ne Übersetzung 1Ns Kng-
lische zugänglıch machen begonnen. (}uetl@ legt La dirimne hturgıe
de notre sarınt yere Jean Chrysostome ın e1]ner "Traducthon nouvelle (1
l’usage des Jıdeles de ’ Eglise catholque orıentale, ACcCOMPAYNEE dA’umne
ıntroducton preikmınarıre el de NOTtes (Parıs. 1192 S VOr. Von 4] 80
eTtT-Ss bezüglıch ıhrer Verwendung 1n der Taufliturgie grundlegendem
Aufsatz über Malch nd 0M Ste e1Nn Neudruck Kleine Schrıften V
(Leipzıg-Berlın 398— 417 Un vate d’ordimatıon Orzent: Phostie
ANS Ia MAIN de P’ordonne wırd ausgehend VONn se1Ner Bezeugung schon
durch dıe Apostol. Konstitutionen VOoO  b Salarılle XVI 4.24. — 4.30
eroörtert. und a ls ehedem auch 1m römıschen un gallıkanıschen Rıtus
üblıch erwıesen. Kn 1UHY KOPOHOBAHLA Ba3aHTıM ( Uber
dre eremonıe der Karserkrönung IN ByYyzanz) handelt Loparev ıIn e1Ner
russıischen Festschrıft ZU Ehren UON Dem Un Kobelkco (Petersburg
12243 VOr allem ach Kodinos un einem Voxh iıhm edierten Bericht
über e Krönung Manuels 1m 1391 AÄAus den Jeqyzetek
kultura ürpäadkorı nyomarröl (Notizen u“über Spuren griechıscher Kultur
IN der Arpadenzeıt VvONn Sztrıpsky (Budapest 1913 176 S sınd
dıe Ausführungen über eın das älteste ungarısche Literaturdenkmal
darstellendes FKormular e1ıner Lieichenrede, das jedenfalls iın ırgend-
welchem Zusammenhang miıt griechıscher ILuturgıe ste hervorzu-
heben Als Un Aocument (Teorgıen de hturgıe el d’archeoltogıe Yalestını-
PNMNES würdıgt Salarılle AA IO 1n Kürze das vonxn
Kekelidze edierte Kanonarıon. Kıne umfassende Arbeit VO  -

ber ]epBOHAYaNbHLIM C.NABAHO-PYCCKIÄ ITAHNHKOHB (Das ursprünglıche
slavısch-russıische T’ypikon) (Petersburg 1911 X  9 386 S, 45 Taf.)
beschäftigt sıch, ach Skizzierung der Entwicklung des Rıtus der kon-
stantınopolıtanıschen Meyalın EXKAÄNGLA und Beschreibung der g OoLLES-
dienstlichen Praxıs 1m alten Rußland 1 allgemeiınen spezıell, mıiıt der
Gottesdienstordnung des Patrıarchen Alexıos Studıites AuSs der ersten
älfte des 171 Jahrhs Un tableau de lectures moONACALES, das Grebaut
RO  S 308 1 äthıopıschen Orıgmal un Übersetzung VOTI'-

legt, ist, für dıe (+eschichte des Perikopenwesens nıcht ohne Interesse,
Be1l Snopek Toannıs IIlla „AIndustriae tuae‘“ QUOMOdO exphcanda
sat? V 1{1 209—_ 9216 wırd dıe Tragweite dıeses den lıturgischen
(+ebrauch der kırchenslavıschen Sprache sanktıonıerenden päpstlichen
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Krlasses VO 88() untersucht. ber Ie hturgischen (Tewäüänder der
({rıechen hat Lühbeck 16 441 454 gehandelt. Heortologie: Von
VTısserant wurde H@ (Malendrier d’ Aboul-Baralcat (Parıs, ohne Jahr!

3)); vOoOn Nau wurden unter Beıhilfe des ersteren Les
menNologes des evangeharres coptes-arabes (Parıs, ebenso! $()

1M arabıschen 'Texte mıiıt Übersetzung ediert. Eın Schriftchen
VONN Meyer über Eintstehung nNnd Entwicklung dAes Weihnachtsfestes
rlehbte eıne ” Auflage (Zürich 1913 S Seıne Studıe über
1/ Emifanıia nella (Chiesa G(Greca nat G assısı> VE 96— 100 fort-

Ebenda 99024 _ 231 setzt. sıch cdıe Redaktıion mıt. Zzweı ıhrgesetzt
inhaltlich wıedergegebenen Zauschriften über La Settöamana Santa degle
/talo-grecı ause1nander, welche dıe Behandlung des kKarwochenrıitus 1ın
({rotta ferrata un Pıana de, ({reC ZU (Üegenstande haben Eınen
An eter und Panl IN St Petersburg dem (}+ottesdienst der dortigen
Kathedrale abgestatteten Besuch, hat Voß MsGKK 347— 351
nıcht ohne eıNe SEWISSE Sympathıe geschildert. Heılıgenkulte: eulto
(1 Costantino Magno, der bekanntlich dem Orient eigentümlıch ıst, be-
ı1andelt Pellegrini 253—957 H SX  b LLaurto6v SLS Pounv
AVAXKOMLLÖN A  S XADAs TOUD —>  V ’Ayvdpgov wırd VO  e} Lampros I9

unter Veröffentlichung e1INEs „Andreis“ betitelten zeıtgenÖSssı-
schen lateinischen Berichtes höchst eingehend besprochen. Kırchen-
musık: Die grundlegende Arbeıt von eannın ber Lie chant lturgique
syrıen kam + 65  37 ZU Abschluß Russischer Kırchen-

erfährt durch Petzelt (D SE 1E e1INe W ürdıgung.
Kirchenverfassung; kırchliches un profanes Recht: Zur altchristlichen Ver-
Jassungsgeschichte nımmt L1etzmann AWT Ol dahın Stel-
lung, daß e1ınem solchen miıt. Epıskopat un Diakonat und e1ınem
olchen mıt Presbyterat ursprünglıch Zzwel verschıedene V erfassungs-
Lypen sıch gegenüber gestanden hätten. ach Batıffol Les premıers
chretiens el Ian d’apres le septieme CUNON du concıle de Chalcedoime
de 451 1911 D  39 wäare die 1er berührte „STPATELA“ nıcht
der Kriegsdienst, sondern der kaıserliche V erwaltungsdienst. S Sacre-
ment de nEnNıUÜLENEC dAans ’ antıquite chretienne behandelt 1 allgemeinen
Tıxeront (Parıs 913 5.) Kıne negatıve Antwort auf die
Hrage Saint Jean Chrysostome a-t-ıl Ia confessıon? sucht
Lagarde HLR. 540-— 559. 26— 69 1öchst eingehend un
mıt großer (+elehrsamkeıt begründen. Untersuchungen ZUV gruecht-
schen Lazenbeichte bringt Fn Beitrag Z allgemeinen Bußgeschichte VONn

Hörmann (Donauwörth 1913 } 300 S Von e1ner Darstellung
der orthodoxen Liehre über XKOÄUMLATO TOUL YawOoV VO  e Georglades
hegt e1IN erster eıl VOrT, der die Eyv T AI  e} ALLATOS XL SYy TN SE Üy-
xwteiac guYYSV  ®  >  Q begründeten Z (xegenstand hat (Konstantinopel
1913 S egen e1ıNe kıirchliche Gutheißung eiıner zweıten Eihe
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der (+e1stlichen nımmt Erzbischof ebastıanos VO Kerkyra Ava-
CNTNILS XL LTSEOAS VOLLOTIG LW XÄNDLXAOV ant 343 schr entschıieden
Stellung T/ absolution de In XAUALNESGLS hbetreffen Quelques constatatıons
VO  S (Oatoölr VE 1145 119 durch den Nachweıs, da ß die Lieug-
HNuhg durch das W eihesakrament entstehenden (‘harakter indele-
bhılıs angesichts ıhrer tatsächlıchen PrA X1IS qlg offizıelle Liehre der ortho-
doxen Kırche nıcht gelten anı O( Exxhnotaotıxol zitÄhOL ÖoLKLO
mu M] Exxhnota NS EAA@Soc werden ant V.] 7i# von Synodınos
besprochen FKıne allzıu aszetisch abgeschlossene Stellung der ortho-
doxen (}+eistlichen der esellschaft wırd von Zagrubes KANpos
&v U7 ebenda 4.86—491 bekämpft Kıne Schrift von Pap-
pulıias ber SAÄNVLXOV ÄSGTLXOV ÖLXCLLOV &V 4 L E  2  EsALfeL (Athen
1919 (69 S un C111 vVvox< ıhm aut dem X M4 internationalen Orijen-
talıstenkonegreß en gehaltener Vort: 4A< über Arrechisches Recht
und griechısche RBechtsgeschichte (Athen 1349 S fassen das by-
zantınısche eC q 1s K ompromı1ß zwıschen dem römıschen und
älterem volkstümlich griechıischem. codıer gIUrLÄLCL dı Grottaferrata
sollen publızıert den. Ya NeTr auch dıe übrıgen Hss heran-
Zchenden N euedition dıeses Denkmals. des mittelalterlichen Seerechtes,
cdıe das Unternehmen eöffnen soll legt be1 FPerugı La egge der dı
A 0229 TEL NR einmal dıe weıtausholende Kınleitung VOI In
er von Ghelddjıan über N SAl 11[IUILI1LYI_BE (Das alte Recht
der Armenıer) (Alexandropol 1913 258 S wırd spezıell l‘\‘l:mw‘l:l'i'4:u’b
11[HUL"L7I.E (Das Hausrecht) behandelt wobeı ( Zn ırl urlı hwgidlinhbn-
llll1|.l}ll‘l.ll7l Shdlinch pbhlipp dizubunlpunl 11[IIULHL‘II_E Bı WII;TLUYMULIILJ'HL[J'tIL‘[I
(1 IDre Fundamente der Hausorgamsatıon Das Elherecht NJ dre
E’hescheidung etiracl kommen

Die Literaturen Handschriftenkunde DBei W etz Katalog der
Karserlichen Unsersitäts- und Landesbibliothel: UN Straßburg Deservpto
codıicum Gr UECOYUM (Straßburg 1913 62) gelangen durchweg

un inhaltlıch vıel Byzantınısches hıetende Hss D sehr C111-

gehender Beschreibung eın IatuıaxNs BLBALOUMNAUNG SVUTÄNDWWLO. hat
Kallımachos EPh AA 385— 398 5925 541 SE1NEN Katakoyos TW

XWÖLKWVYV TW SY An vaıs 3LBALOUNKOV TANV IN Kövixnc hat NHm
181 191 394— 349 Lampros m1T der Besch1r e1buneg de1 etzten älteren
un der Jüngstel eıt. Neu erworbenen Koörkesc NS LOTONLATNIS KL

Von dem letzteren werden ebendaE0VoloyıXNs STALDSELOAS fortgeführt
39 Poun EAANVLXOV L° 0YAOLOV (Colleqro greCo) XL OL &y

AD YSLO ESAÄANVLXOL XWÖLKXEC behandelt dıe wesentliıch dem AL
‚Jahrh enNtstammen während GT 343 f E1INE Notiız beı TEo00pES SAÄANYVL-
XL X%WÖLNKEC &v T7} WLOVT TU K aoLvov ODNQUGS, 289391 Katakoyos
TW XWÖLKOOV NS 11p00500 dıe durchweg erst dem 1619
Jahrh ancgehören und 14 C1nNEeN Hınwelis anut L  e JSELDOYPADE ıNS
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AÄovdaxovL bhıetet. Kın VOIL Pantelıdes herrührender Katakoyos T(DVYV
XWÖLKMWV TNS WLOVNG Köxxov endlich wırd VvOxnx<n ıhm 201—908 VeETI'-

öffenthicht. Beäs g1bt VVr AI BL 5BS eınen Katakoryos T@mWYV DO-
YPAOWV X@WÖLKWVYV TNS “EANMNVLUNS 2 y0ohNs >OTWTOL und ergänzt REG:

s einschlägıge frühere Ausführungen durch eınNne Note SUPPLE-
mentarre les mMANUSCYLES JVECS dates du DA “ecle. DEe codıce Mo-
NACENSL GV UECO 529, eıne Miszellaneenhs. des 14 Jahrhs grammatiısch-
rhetorıischen Inhalts, handelt Lındstam Bz AL AT Im NHm
hat wıeder Lampros 195 AUS rıt Mus Ada 369 eıne Notiz über
eınen K @3ı 6E TWa vvLiVaV Z Laucht SCZOSECN, 196 unter dem Thitel

SVOOLNOLS mEDL TNS TOWTNS o  ı]  E TWYV Todpxwv AÄWIEWE TNG Ozsccahovi-
XNG XAL Or Mapxıavös X@ÖLE 408 wesentlich eınen Beıtrag ZUr Kenntnis
dıeser einzelnen Hs geboten, 215 eınen Iotöwpos Oeooakovixns XTNTWP
XWÖLKXOC un 34.7 dıe DO “"EAANvLÖEG BıßAroypacor ' ’heodora Raulaına
un Euphrosyne nachgewı1esen. Tisserants ÖPECLMINA codıcum 0orıeNn-
talıum (Bonn. S., 'V’af. "T’abulae IN WUSUNM scholarum
edıtae Subh WINKE 7 Nr wurden oben besprochen.
Seinen Uatalogue sommdaıre des mMmMAanNUSCYATS CoPtes de In Bıblotheque
Natıionale hat Delaporte RO  S 390— 395 mıt der Kegistrie-
S der saidıschen Kvangelhenfragmente fortgesetzt. Fkınen Nachweiıs
der ın Parıs aufbewahrten koptischen lıturgischen Hss hıetet Renaudıin
Questions rehqreuses orıentales oben 185) 02 00 An Be-
schreibungen christlich-arabischer Hss.-Bestände lıegt VOIL Naus V er-
öffentlichung des Catalogue sSommaıre des manuscCYıts du Pere Panul
Asbath RO  © 241 —248, VOoO  S Harfouche Aua k!

(La Bıblıotheque Muronate d’Alep) XNIE 21—29, OLF
eıne Fortsetzung NSeıne otıce SUT les mMmMAanNuUsSCTLES etihropiens de Ia
collecton d Abbadie hat (Vonta 0881nı 11 Da weıter SC-
führt Chaine beschreıbht ıIn einem Uatalogue des mAanNusCY1LES eEthropıens
de Ia colleckon Mondon Vıidaiulhet (Parıs 1913 (0 S eınen VO  a dem
1910 verstorbenen Sammler der Bıblioth6öque Natıonale hınterlassenen
Fonds VOoOn D'{ (+eEeZ- un S6 amharıschen Hss und hat, RO  ©® DA
H6 eıinen dıe Buchung der einschlägigen Bestände der letzteren G1'-

gänzenden Catalogqgue des mMmMAaNUSCY1LES eEthronıens des brblotheques o MUSECES
de FÜrS, des departements et collectons PIWEES begonnen. Les mAanNusCY1LES
Ethuopiens de E Delorme fährt ebenda K 93 Grebaut 1n großer
Breıte beschreihben fort. W ertvolle Notices de MAaNuUSCYLES aAnmeNLENS
dans quelques bwlrotheques de ’ Europe centrale VO  > acler bringen

41 2  29—_984. auch eıne inhaltlıche Beschreibung der betreffen-
den ın erster ILaınıe ihres Miniaturenschmuckes eingesehenen
Hss Eın Ya u m 27 pu D lı yn GlbqEgenfl Snl nk lı 3/7ruugzuug
gn guın (Katalog der armenıschen Handschriften der Domkaırche IN (de?
ÄArmensterstadt ZU SZAMOSUJVÄT) wırd VO  - eiınem

ÖRIENS ÜCHRISTIANUS. Neue NXerie 13
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690—697, X- V- 111 219— 9298 geboten. 1loxzanHHaM PYCKOHNMUCh 1I0MOPCKHX'b
OTBBTOBB ” H3xaHlEe (Die Originalhandschruft der „Pomorzy-Antworten“
uNnNd. ahre Edıtvon) sind Gegenstand e1NeEs textkritischen Beıtrages dıeser
Schrift der russischen Altgläubigen von DruzZının IRSL 19192 BB LT

Literaturgeschichte: Von Rauschens Grundrıß der Patrologıe mıt he-
sonderer Berücksichtigung der Dogmengeschichte ist e1INeE er te und Jünfte
vermehrte und verbesserte Auflage (Freiburg 1: 1913 RL, 274
VOoO  — Rouet de Journels KEnchirıdion Patrıstıcum e1ıNe FEdıtzo altera
aucta el emendata (Freiburg 1 1913 KAN! 801 S Zı begrüßen.
Eıne Skızze der koptischen Literaturgeschichte findet. sıch be1 Renaudın
Questons relhqgreuses orıentales oben 185) 169—9206 Pernot hıetet,
ın eıner Lecon d’ouverture du COUTS de Langue et litterature
modernes der Parıser Faculte des lettres (Parıs 1913 S
eınen gu Überblick über dıe Entwickelung der neugriechischen
Sprache un Interatur Eın Referat vo  S Kukula über dıe Eelhqgröse
ede IN hellenıstascher Zeıt Gw. 54135716 bringt vıel Anregendes
ZUEL literaturgeschichtlıchen Bewertung der altchristlichen Apologıe.
Ie Lebensalter betitelt sich Eın Beıtrag ZUVT antıken E/thologıe und
ZUV (Zeschichte der Zahlen mıt einem Anhang ilber dıe Schrıft voN der
Siebenzahl VOoO  5 oll NJb A N 89——1460, der den fesselnd ehan-
delten Gegenstand unter - Berücksichtigung vOoOxh Photios, Psellos, 'T’zetzes
un Moschopulos hıs 1ın dıe spätbyzantınısche eıt verfolgt. KEıne Ar-
heıt von: Jugıe ber La DULE el les d’ kruthyme natrıarche de
Constantinoptle XVI 385—595, 481—499 umfaßt eıne eingehende
Lebensskızze des Mannes un eıne W ürdigung SE1INES AUS zwel Homuilien
und einer Kanondichtung bestehenden hliterarıschen Nachlasses, bzw.
des dogmengeschichtlichen un liturgiegeschichtlichen rtrages dıeser
'Vexte ber "Avtmyvıoc Lluporoulos, eınen (+elehrten un Interaten der
W ende des 15 ZU Jahrh., und seınen Nachlaß handelt Lampros
NHm VLE ausgehend VO  } e1ner Mınjatur e]ıner ()xforder Hs
un!: deren Beischriuft. Bemerkungen ZU Manuel Andramyttenos VONn

Bianch1ı 379—_ 376 beziehen sıch auft eıne Sammlung voxnl

Schriften dıeses Autors des Jahrhs ın eıner KEskurijal-Hs. und dıe
vollständige Abhängigkeıt mehrerer derselben VO  b Lactantıus. ntı-
quarısche Arbeıten un po&tische Versuche sınd dıe \IpYye L’'£8wpYLOU
Zaxkshaptov TOU S% Kolavns, e1INEs Arztes des 18 Jahrhs., mıt denen
sıch lLiampros NHm 353 befaßt. Interarısche Texte verschiıedener
Art Kıne hochbedeutsame Sammlung VOLxh Coptıc Anocrypha IN the Daralect
of 'Dper Egypt. dıted Wnth Einglısh Translatıon VO  S Budge (London
1913 XX 404 Taf.) umftfaßt wirklichen Apokryphen
den vollständıgsten bısher bekannt gewordenen TLext des koptischen
Bartholomäus-Kvangeliums, den ersten vollständıgen koptischen ext
der ÄVATAUSLE des ‚JJohannes un e1Nn uch vohl WUSTNPLA dıeses A postels,
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das ıhn VOo  > COherub durch e verschıiedenen Hımmel geführt
werden Läßt außerdem a‚he1 noch eE1INE Biographie des Pesenthıos
e1Ne6E manches Legendarısche enthaltende Ps -Chrysostomos-Homulıe auf
Johannes den 'T’äufer un eE1Ne vielleicht eEC „Katechese“ des Pacho-
IN105S "T’he Nubıan eLts f the Ohrıistaan Per1ıod en den Hss.-
Hragmenten VOo  — Liondon un Berlın (Menas-Lext anones VO  - Nıkaıia,
Katameros-Bruchstück Kreuzeshymnus), Ostrakon un
RHeihe VOoO  b (Araffitı durch (Arıffith (Berlın 1913 134 Abhdl
AW hıl hıst Klasse 1913 No e1ne abschließende Publikation
erfahren ber den Inhalt voOxh Müllers Soghdısche "T’erxte
(Berlın 1913 13 PAW hıl hıst Klasse 1919
No wurde oben 1923 1928 eingehender referjert Die Quelques WLOVGEMUÜTN;

ınedaıts d Andreas Liıbadenus (}riechen des Jahrhs dıe Banescu
B7 358— 395 AUuS Münchener Hs ANS e L09 , sınd e1IN

GHaubensbekenntnıis E1n mehrere Briefe un ]Jambısche (+edichte
AÄAus Ner Serı1e VO  - MarTep1ia.Ibl ” aM'bT  u ADCBHO DYCCKOM IXTEDATYPRL
(Materıalıen und Oten DÜ altrussıschen LAateratur) VO  un Sobolevskı1i;
LRSL 1919 1411 7U 2206 se1l dıe Veröffentlichung VO  S „Liehren des
Vaters Moise]“ und „des Biıschofs Andre]j“ un VOoO  \a KErklärungen des

Die Varıa VO  - Kraseninniıkorv JM VaSymbolums her vorgehoben
1913 Maiheft 153— 908 setzen sıch AUS stattlıchen Reıihe VOoO  S

textkritischen un exegetischen Beıträgen Zi zahlreichen christlich-
Ahnhchgriechischen un byzantınıschen Autoren

fassenden harakters sınd dıe Kpıtıxa KAL ÖLONDÜWTLXA Sis Bofavtıaxa
KXELLEVO VOoO  S Be VVr DE N: 69 Auf Textyverbesserungen ZU Psellos
bezıiehen sıch Bz 3906 Auseinandersetzungen zwıschen Mayeı
und Bases Avayvwotou SNWSELWOLALO des Lietzteren hetreffen ebenda
44.9-— 456 (GFe07g108 Akropolıtes Demetrı0s Chrysoloras und
ZYıonaras |\wmw_g7fl:a:&m‘b Lan y nngnı [F bblrn Neue textkrıtische Be-
merkungen) armenıschen 'TVexten hegen VO  S Vardanıan
VLE 11 715902 Vr Bıbeltexte Den griechischen ext des A
anlangend wırd vOon 1cCka  >  -  R BbZ 349 359 IDe Wiıedergabe des
nordsemıtısch durch h LW Assyı aschen als ELINE Parallele der T’ranskrıp-

Pr untersuchtON VDON durch beı CN TE NX: besprochen
KhrGC LIBCHB Monceaqa (AXAXALL BT0Op03aK.)

TEKCTY MACODEHKOMY EBPEÄCKOMY Y FrPEICCKOMY 1i X (Das
Moseshed (Dit 52) ach dem masoretisch-hebrässchen Nd ach em
griechıschen SEA LEL wobel er als Grundlage des letzteren
VoO  S dem ersteren verschıedenen und ıhm gegenüber ZW E1 Stichen
längeren ext ermitteln können glaubt Hür ‚J os z werden
durch Margolıs J AOS X CLE 24 —258 Addıtions tO 1E from

lbro derthe Lyons C(oder of the Old aın ANS Lucht SCZOSCN.,
Proverbı dı Salomone betrifft 61n höchst tüchtiger Studzo StOr1CO SUÜU

13*
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aggrunete greco-atessandrıne (Rom 1913 AL 203 S KEıne E:
fältıge Untersuchung über Le EeXNTE de Job du (oder Alerandrınmus el
SCS PIFMNCAUX FeEmomns VO  a} Dıeu X 411 903972 kommt D
dem Krgebnis, daß jener wahrscheimnlich mıiıt dem Lukianeischen ıden-
1SC se1., Eın Griechisches Neues "T'estament. kurzem Apparat,
e1INe auf (3rund der großen bearbeiıitete Handausgabe, (Göttingen 1913

X ANLIL 436 S War dıe letzte abe des bald ach Vollendung
j]enes Leben_t_swerkes durch eınen tragıschen Unfall dahıngerafiten
Nı Soden ber den ((oder Sinaitıcus Nouvuı "T’estament:, verbreıtet siıch
Van Khıjn TSt 19192 341—348 Methodisches ZUNV "Textkyitik dey
Evangelıen ührt V ogels BbZ 367—396 teılweise ın polemischer
Auseinandersetzung mıiıt Lagrange un Mrs Liewis Kechtfertigung
se1ner Anschauungen hbesonders betreffs der textgeschıichtlichen Bedenu-
LUNg des Dıiatessarons Au  N he F'reer (Tospels fährt Goodspeed AT
XAVLL 131—146, 599—_ 613 Lı kollationıeren fort, Über dıe nämliche
Hs orJ1entijert. auch Hoskier he (Voder „W!( Kxp 467 hıs
480, 515531 unter Beıfügung textkritischer Bemerkungen. ach
V Kasteren BbZ XT 39 ware schon VO  u} 'T’atıanos 1ın dem iıhm
vorliegenden Vext des ersten Kyvangeliums Der Lanzenstich her’49
gelesen worden. In eINeETr Untersuchung ber dıe C’hristophanie der
Multter Jesu StK 1913 483— 515 sucht Albertz die schon VO {D)ia-
LESSArON, Aorem und den Ps.-Justinischen “ ATOoXpLISLS TOOS TOUG 6pUO-
Q0E0UC vertretene Bezıiehung der (+ärtnerszene auf dıe Muttergottes alg
richtig und dementsprechend das MaySahnyn ın J0 un qlg
(ossem Zı erweısen. Kbp BOILDOC Y KAaHOHL  CKOM'’B XNOCTOHHCTB'E II
n HNO3BHAHLN ÄNOKANMHNCHCA (Zur Frage nach der kanonıschen
Wertung und der kırchlichen Auffassung (der Apokalypse) Zz1e (+a-
molko KhrC das Zieugn1s des Dionysio0s
Alexandreia heran, U1 dann ebenda 25922971 auf breıterer
(GGrundlage über HKAaHOHHYUECKOE AOCTOMHCTBO ÄNOKANHNCHCA ANOCTONA
loaHHa boroc10Ba CBHABTEILCTBY HECDKOBHATO NPHAAaHLA 1 AL EDO BEKa
(Die kanonısche Geltung der Apokalypse des Il Apostels Johannes des
L’heologen nach dem ZeUuGNMNS der archlıichen Überlieferung des und
S Jahrhs.) ZU handeln, wohel VONn Orjentalen Polykarpos, Lgnatıos,
Polykrates VOoOn Kphesos un Justinos herangezogen werden. Barnes
hberichtet 4 DSt 4124 über New KEdıtıon of the Pentateuch IN
SYLAC, dıe er seıt 1910 mıt Unterstützung VOoO  S Mıtchell un Pınkerton
1 Auftrage der Knglischen Bıbelgesellschaft vorbereıtet hat, und
deren handschriftliche Grundlage. Im Ziusammenhang hıermiıt wırd
VO  S Pınkerton ebenda 1452021 unter Mitteilung vVvOn Kollations-
proben der ältesten Hss. he Orıgn anıd the Farly Hıstory f the
ÖYFLAC Peytateuch sehr eindringend behandelt mıt dem Krgebnis,daß dıie UÜbersetzung, ursprünglıich VONL eınem Juden für Juden
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gemacht, nach un nach e]ıNE chriıstliıche Überarbeitung erfahren habe,
deren schhıeßlıch ZUEE Alleinherrschaft gelangte kanoniıische Textgestalt
sıch ım 5 Jahrh gebildet hätte he Peshatta 'ent of (zen DE 93 wird
J AOS X X41 263 durch +ottheıl ausgehend VOoO eıner (+losse
Bar ‘Alis erörtert. Some NOtes ON the Iustory of the SYNLAC Neuw Testa-
menl von Harrıs Kxp 456-—465 machen s S! recht fühlbar,
welches Dunkel über dem rsprung der N ’'Tlichen Pekittä noch hegt,
lassen aber eıne Liuchtung desselben allenfalls VONn der Seıte eINEs
Mär()) K  um1 und eıNEs Gregor10s VOoO Cypern her erhoffen. Als
fragment of Tatıan's Daratessaron eroörtert, Wiılley Kxp L M  — 31
ALn eın der Hs rıt. Mus Rıch 7163 mıt dem Bruchstück
e]ıner Passıons-Evangelıenharmoni1e mıiıt heraklensischem ortlaute Dre
ZeNer Handschrıft ler sahıdıschen Acta anostolorum hat Al W essely
ıhren maßgeblıchen Sospitator gefunden 1en 1913 1923 S., Yaf.)
Mıt den übhlhıchen V orbemerkungen äthıopıscher Vierevangelıenbücher
macht Grebaut Les dır A Kusche el d’ Ammonıus d’apres le WS.

ethopıen NO de I Delorme CVE SAı hbekannt
Die armenısche Bıbel betritft zunächst, eınNne Studıe VO  b Arthınıan
l‘_umnuu&tu 2_""7’2_“’ ınnchllnn m.um.fillu:u[:anu:& dlrn Zuufuhliung [3'wpgll‘u:‘bm. ©
[Frulı ı] ug (Die Pflanzennamen der Hl Schrift untersucht 72[t()h der
altarmenıschen Biıbelübersetzung) (Konstantinopel 168 S Kın
Vorläufiger erıch “über drıe armenıschen Übersetzungen des uches ‚Jesus
Sırach VvVoO Ferhat LG 661 weıst sodann 1m (Fegensatz 2i der
späteren des Stephanus Polonus (F deren Zzwel ältere nach, dıe
hıs 1Nns hınaufreichen sollen. Über dıe syrısch-soghdischen
New "T'estament fragments from Trurkestan orjentijert Gray Kxp TE K X

Diıe rage Bıs welchem Maß bestätıgen drıe kroatısch-glagoli-
tischen vemere dre Annalıme eIMNer vollständıgen Übersetzung der hl.
Schrıft durch den hil. Methodius? sucht Vaj]s SPh KDDV VOZLAG.
der Hand eıner Veröffentlichung VO1n (+en. 3750 AUuS der glagolitischen
Hs Nr der W ı1ener Hofbibhothek eıiner Beantwortung näher
bringen. Kın Slavıisch-rumünısches Psalterbruchstück wurde VON (+a-
Iusca (Halle 1913 VIE 4.03 S, Tan) herausgegeben un bearbeıtet.
Das Fragment eINES südrussischen apostolıschen Perıkopenbuches ist der
Amnostolus Bybliensıs A der VO  - Kopko 1eN 19192 103 5.)
unter Veröffentlichung des 'TVextes der Hs selhst. grammatısch-kritussch
analysıert wIrd. Apokryphen: Die Noms des femmes et en fants des
HA de Jacob e1ner mıt dem Buch der Jubiläen 1n Zusammenhang
stehenden äthiopıischen Tradıtion mMAaC Grebaut RO  © 417
bekannt, ZuUr Eirklärung des Buches Henoch 711e Perles Olız ANVI
481-— 4587 dıe rabbinısche Interatur heran. Den Anfang des saidıschen
Textes der Anokalypse des 108 erkennt Schmidt TLZ AAA
764 ın einem he1 Budge Coptıc Bıblıcal "Verts uN the Aralect of Upper
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Eogynpt gedruckten 'Texte des Schlußblattes eınNer Hs des Brıtish UusSeEeUM.
T’he Anoeryphal Ezekauel, hber dessen Spuren ın der patrıstischen ıte-
ratur 2 €6€S J'LSt. 236— 9243 handelt, hätte ach ıhm AUuS chrıst-
lıchen Anhängen dem kanonıschen Kzechiel, ähnlıch den KEsther-
und Danıelzusätzen, hbestanden. Dıe den Salomons betreffend hat
Bruston RTQR 54— 64, 44.1 — 456 seıne Rectification (l Ia
traduction des Ylus ANCILENS cCantıques chretiens 7ı KEnde geführt. ber
"T’he Orıginal Language of the Odes of Solomon erfolgten J'USt
AALLAT weıtere Auseinandersetzungen zwıschen Abbott und (OOn-
nolly (Clarke untersucht ebenda AT das Verhältnıs zwıschen he
Fharst Eyıstle of St Peter anıd. the ()des OR Solomon und hält, s für das
W ahrscheinlichste, daß dıe letzteren VON dem N ’Tlichen PBriıefe abhängıg
se1eN. Kın unkanonıscher ert des Hohenlhedes (CUnt 5—20 IN der
armenıschen zOel, em Kurınger D 279994 “eıne
vorbiıildlıch eindringende Untersuchung wıdmet, könnte ach se1Ner mıt
aller gebotenen Vorsicht geäußerten Vermutung vielleicht miıt dem Anı
fang der Salomonsoden ıdentisch se1InN. IDae Agrapha her Makarıus VvON

Ägypten behandelt, Stiglmayr 1G H4 BA Das Herrenwort von

den ÖOXLWOL TpATEGCLTAL Preuschen, Antılegomena X11 440 Ste be1
Nıkıtın | IHTEPATYPBE TAaK'b HAa3  LIX’hB "Arypaga (Contrıbution (l
In Intterature des’ A4y0o«pa) BA  FU 1913 DA 1n ede ber FYAg-
MENTS of An ancıent (?) Egyptian (rospel used by the Cathars of Ih

Von e1ınemhandeln Badham un Conybeare ] 805—818
Aufsatze seners über FEıne SDUr des Petrusevangeltums ın eınem
hagiographischen Roman über dıe Miıssıonstätigkeıit des Apostelfürsten
un SEINES Schilers Pagkratios ist, Kleine Schrıftien AT AT e1IN
Neudruck, VOL Dıeterıch Nekyıa. Beiträge Eirklärung der C
entdeckten Petrusapokalypse e]ıne Auflage (Leipzıg 1913 AVL,
238 S verzeichnen. Une deurıeme anocalypse apoeryphe GV ECQUC de
sanınt Jean, dıe dem miıt ‚JJohannes redenden Herrn U, eine ollstän-
dige Krklärung der byzantınıschen Meßlhturgie ın den Mund legt,
wırd 188—.9208 VO  S Nau mı1t Kınleitung und Übersetzung
UuS der Hs Parıs Er 04.7 edıiert, VDer In der Dıdache lıturgisch VOT1'-
wendete Ruf Maranathä soll ach Bruston RKTIQR A X} 402-— 408
den Inn haben „Le€ Seigneur est le sıgne (dıstinetive du chretien).“
Didascalıa anostolorum N NePBhLA HNT AN0OCTONKHAX' NOCTAHORAJECHIM
(Dre Diudascalıa Apnostolorum und dıe sechs ersten Bücher der Amnosto-
1schen Konstitubonen) hat e1INn dıe erstere 1ın russischer Übersetzung
vorlegendes uch VO  s Prokochev (Tomsk 1913 ANAL 4.62, Na
195 S ZU Gegenstand. Be1 Turner Primitaive KFEdıtaon of the
Apostolc Vonstitutions nd. (VanonsS: Farly 1st of the Aynostles and,
2SCHPLES JS 53—65 sSte wesentlich das Verhältnis der VO  S
ıhm herausgegebenen V eronenser lateinıschen Fragmente Sı dem gT1€-
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chıschen 'Texte der Konstitutionen un anones 111 Vat S11 506 ZU1

Krörterung Naus CanG erschienene verdienstliche Arbeıt Ta
DETSLON SYVLÜUG ÜE de ’ octateuque de (ement VAdUR ON TANCALS hegt
nunmeh1 auch Buchform (Parıs 1913 133 Ancıenne
Iatterature CWUNOWUTUE SYTLÜGTUWEC Kascıcule I V) Theologie JSiidisch-
nlerandrınısche Eehgronsphilosophie nnd chraıstliche Väterspekulation
würdigt Meyer Abhandlungen dem (zebiete der Phnlosophie
und ohrer (zeschichte FEımne Festgabe ZUWM z reburtstage Freiherrn

Hertling gewudmet ON Schülern und Verehrern (Freiburg
011—935 als Zwer analoge Eirscheinungen Neue Materzalıen

TexYkeratale der Tgnatius-Briefe 1aft W essely 1en 1913 {° S
AW durch KEdıtıion un Rückübersetzung der

unter den Krzherzog Raı1iner-Papyrı erhaltenen Fragmente der kop-
S Weber sıchtıischen Übersetzung erschlossen.

AAA FEiandglossen Tey-Mkerttschians und Ter-Minassiantez) Iher-
SETZUNG U der Epudeixıs des hl TIrenäus sechr energısch mıiıt der VO  S

dem letzteren SEC1INET C1ISCNEN Übersetzung geübten Kriıitik auseiınander.
Nehen Patrıck (lement of Alexandrıa (London. 34() S un
Aufsatze VOoO  H de Labriolle ber La Movtavıctaon KL Ood006E0uv
ÖLA ESEEL el IDıdyme ’ Aveugle BEF 269 287 verdıent weılter-
hın VOI allem Heıkels kritische Ausgabe der Demonstratio Evangelica

Rahmen der Berhiner G(Grrechischen chrastlıchen Schrıftsteller (Huse-
hrus Werke and JLie1pzıg 1913 NN CS S hervor-
gehoben Zı werden Pfättisch behandelt Programmbeilage
(München 1913 l erneut Ie merte Ekloge Verguls N der Rede
Konstantıins An dıe Versammltung der Heılıgen mıiıt dem Kesultat, sıch

der Überzeugung voOx< der Echtheıit der letzteren bestärkt Zı sehen.
FEıne Dissertation VONn kKkehrhahn DEe Sanctı Athanasıı, TUMEC fertur
CoNTra gentes, 0V alıonNne (Berlın 1913 S bestätigt dagegen die
Unechtheit diıeser Schrift An Amphiılochsana hıetet Cavallera RSR
14 682274 eE1INe teılweıse Rekonstruktion der Homilıie her ‚J o 28
un e1IN ragmen des dogmatiıschen Brıefes Seleukos Eın
Briefwechsel zuıschen Proklos unNd Sahalc wurde durch Vardanıan
WZKM AA 15244 abgesehen VoO  - dem Hauptteiue des Pro-
kloshbriefes für den dıe armeniısche Lextesüberlieferung m1T der 16
chıischen und syrıschen iü:bereinstimmt. unter Beigabe Nnetr kritischen
Ausgabe des Originals AUS CM Armenıschen übersetzt ZuUV F'rage der
Areopagıkca NSVA Josephus Leonıssa DENE 2A37 AI
unentwegt SE1INEN unqualifizıerbaren Kampf für dıe Echtheit derselhben
fort. Eıne vielleicht pseudepigraphe paränetische Liettre de Pısuntios
ECUEQUC de Qeft ses fıdeles, die Perıer ROC CO( U arabıschen
Original und Übersetzung bekannt macht 11l AUuS den agen des
Eınbruchs der Araber Agypten tammen MOJNIHTBAX'’Lb HNPCH Oeo-
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NOCIa TleyuepcKaTOo (Uber ıe (7ebete Aes ehrwürdıgen T’heodosrtus dem
Höhlenkloster) handelt CharalampovıCG IRSL 19192 163174
Unter dem ihıtel (ontroversıe dogmatıche Adel SECC. veröffenthcht

NI 3(—9dJ1, 168172 e1Nn Ungenannter AusS der Hs Med Laur.
Pl 22, dem Autograph eINES ateinerfreundlıchen grlechischen heo-
logen, den 7ı identifizıeren @1' zunächst. sıch nıcht vermi1ßt, 7wel cdie
Liehre VvOm Heılıgen (+eiste betreffende Stücke. Besonders Vıeles ist,
spezıell auftf dem (+ebiete der exegetischen Lanuteratur Z verzeichnen. he
Heraemeral LInterature behandelt zusammenfassend A study of the
({reek and Latın (Vommentarıes ON (TENESLS VONN Robbins (Chicago
19192 V, 104 S Eıne Untersuchung von Preserev über Dre Be-
zıehungen der Sonntagsfeier ZUM 5B (7ebot des Dekalogs 7K  H3 AA II
513— 603 berührt. auch dıe Krklärung des Sabbathgebotes ın der -
trıistischen Interatur des J)stens Sur le erTte GVEC des d Fusebe
ist. ane MAH X X4I4 119 —168 vergleichen. (+ronau 1at
(Braunschweig 1919 S 1n Posıdontus eIMNE Quelle FÜr Basılzus'
Heraemeron nachgewlesen. Le SıTNLeEME J0UT de ’ Herameron d’Eniphane
de Chypre wurde VONn Grebaut RO  CS S RE N 1ın der äathıo-
pıschen ersion miıt Übersetzung publızıert. Des hl. Johcmnes Chryso-
STOMUS Homalıen her dıe (Tenesıs oder Aas Buch Mosıs hat Prınz
M 7 er 7 Lı h N, e1ner Neuübersetzung unterzogen (Pader-
OTN 1913 X 966; 390 S.) Be1l W hıtaker Chrysostom ON (JOr I  o
J'TStE 254-—957 wırd eindringend dıe Vo  S dem Heııgen OG-
botene Krklärung dıeser Paulusstelle besprochen. I/euvre eXEE-
tque de T’heodore de Mompsueste, 550 —498 apres Tn erfuhr eınNe
fassende (+esamtwürdigung durch Pırot (Kom 1913 334 ]
Dıeu untersucht: BRH  — MXAN: 6852701 die Frage J0 commentaıre

‚Jevremne da Pseudo-Chrysostome serart-ıl "reuvre de Polychronvus
‚Anamee, wohel er eıner bejahenden Antwort zuneı1gt. nter dem
Thitel Pro Adrıano weıst. Mercatı 246— 9255 ZU ext der
ELSAYOYN S16 TAas ela YPAPAs des Antıocheners Adrıanos wertvolles
Mater1al 4US Katenen ach. Als Beıspıel der exegetischen Manıer
des Alexandrıners A'Chiıchen Typen gegenüber wırd VOoO  am OM NECNOS

EPh X47 542349 „ATOTOLTALOG“ ä r@v TANC KuptAAw T ÄAhe-
SayÖpELAS TÜ TEMWV AL S1XO VV herausgegriıffen. ber Diimwyv STLOXOTOC Kap-
TAGLAG, den ekannten Verfasser e1INeEs Hohehed-Kommentars 1m Jahrh.,
handelt Papadopulos 362— 365 Die VOoO Usener Anus
Julzan VON Halıkarnass, EeZW. spezıell AUS dessen Hıob-Kommentar
mitgeteilten Auszüge sınd Kleine Schrıiften 316—333 wıeder 4,b-
gedruckt. Rahlfs MAaC ız 476 cıe Mıtterlung, daß
C717 dıie heslıche Grundlage der Süs Catena L.ıpsıeENSsIs VO 1179 1n
der Hs No 43 der Nationalbibhliothek Athen ermi1ıttelt. habe An
1S6°dä8 VOoO  S Merw Apg 14 28 knüpit Bruston 7D p OoeLeE Knimenide
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Von 7iıncus wurden DIDieel ’ Apötre Panul RTQR N 53  Ci3
Scholien des Gregorıius Abulfarag Barhebräus ZUM Buche Numern nach
den ”er ıN Deutschland vorhandenen Handschrıiften mıt Anmerkungen
herausgegeben (Breslau 45 S Von Denkmälern nıcht EYXP-

getischer geistlicher Beredsamkeıt wurde ure Cheikho XKMVI 43

mehe ınedate de St Cyrılle de Jerusalem SU4T la UWCc0ONCLSLON), dıe 61°

für echt hält, ın einer arabıschen V ersion AL Iuncht. SCZOSCN. In de
fuga (T des Nazıanzeners findet sıch ıe Bezeichnung der Seel-

als DIDre Wissenschaften der Waıssenschaften, ın der SYMAaNN
Abhandlungen dem (echrete der Phrlosophie unNd ohrer (zeschichte

oben 199) SUMLLLAR eıne polemische Spitze e1ıne gleich-
autende Definition der Phiılosophıe nachweıst. Die bereıts VoO Kra-
senınnıkov (Dorpat 1911 X 63 S miıt russıischer Jber-
setzunNg und ımfassender Kınleıtung edierten Sanctı Abramınz archreprscopı
Ephesu Sermones HO sınd cdıe nämlıchen, deren Ausgabe durch Jugie

IA1m vorıgen Jahrgang dieser Zeitschrift 385 Zı notjeren W aAr

premVere homelıe cathedralte de S  evere d’Antıoche, welche ın der syrischen
hıs auf wenıge Zeılen verloren ist, hegt vollständig ıIn e1Ner koptischen
ers10n. VvOr, mıt der Porcher ROC XN 6978 ın Orıginal und
Übersetzung bekannt, Zı machen beginnt. Useners Edıition der inter-
essanten Weihnachtspredigt des Sophronıos VO 634 ist, Kleine
Schrıiften. DGL wıederholt. Eın noch ınecjertes grıechisches
Lunteraturdenkmal des Jahrhs. wırd be1 Jugıe Le Arscours de 102
metrıus Cydones SUNY P Annoncıatıon el Sa doctrine SUNV ’ Immaculee (/on-
ception UZ durch eıne Inhaltsanalyse bekannt gemacht
Kınen apokryphen bohairıschen Sermon SUF Ia yenNteENCE attrıbue
Sarnt Cyrıulle d Alexandrıe hat Chaine MEFO N 493598 ecdıert
un übersetzt, wobel ET anhangsweıse e1n (Heiches auch miıt einem 1N-
haltlıch sıch mıt dem Pseudepigraphon berührenden Stück des athıo-
pıschen SYNaxXars tat un das entsprechende des aqarabıschen wıeder
ahdruckte Asketisches Schrıfttum anlangend nat Greßmann LKg
NN 3095— 3985 Frankenbergs Ausgabe T syrıschen ber-
SetzuNg des Euagqgrıos Pontıkos Kritik geübt un ın Verbindung mıt
ıhm hat Lüdtke ebenda XNM S77 —96 auft (‚rund eıner Kollatiıon
der armenıschen Übersetzung des Nonnenspiegels un des Mönchs-
splegels des Euaqgrı0s Pontikos den Nachweis dafür er brac. daß dıe-
selhe aut eıine syrısche Vorlage zurückgeht. Kın weıteres äthıopısches
Kuagrıanum wurde durch Grebaut La MAUVALSE PAaASSLON de Pavarıce
selon Koagrius d’apres le WnNsSs ethropıen NO de Delorme RO  ©

4927{ mıt Übersetzung publızıert. Von Leıipoldts Ausgabe
Sinuthi archımandrıtae uata et OoMNLA ist mıiıt Unterstützung
Orums der Terxtus des Bandes (Leipzıg N I, 234
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(OSCO cr Coptacı. Ser "Tom. V) erschıenen. Im zweıten "Veile

se1ıner Veröffentlichung über Ie ım ÄAthiopischen, Arabıschen und Kop-
tischen erhaltenen Vısıonen Ana Schenute's ÜoN Atrıpe bhıetet GrO hmann
ZDMG. 1: X7VE3A4 1226 ın ert und Übersetzung uUunNs Ie arabısche
Homalıe des Cyrıllus, welche die Nacherzählung eıner Vısıon éenutes
enthält, 1ın deren Mittelpunkt eıINe uch hıturgiegeschichtlich iınteressante
hımmlısche MeßfTfeıjer steht. frammentı ascehc ınedatz Ael codaıce olo-
JNESE 2708 (9210 D79), e Amante Dk 593547 edıerte, zeigen cie
nächste Verwandtschaft miıt dem „‚Pratum spirıtuale“ des ‚JJohannes
Moschos Stählın 1at. ebenda I1 17L VAYN en asketischen Stücken
MS (Jod. Bonon. alshald zahlreiche Kmendationsvorschläge SO
macht, Grebaut hat RO  © 493— 497 äthıopısche Sentences
ascehques d’amnres le WNS. ethromıen hıO de n Delorme Zı edieren
un 7ı übersetzen begonnen und henda ST O un 4929439 ach
derselben Hs eıne entsprechende Veröffentlichung zweıer kleinerer
Stücke ähnlichen Charakters, eıner Serıe VOoO  > Erhortatzons AdUNX ANM-

choretes e7ZW. e]ıner olchen VO  u RBReconmandatıons CvEQUES el (AUÜ)  Q
Endlich ist, durch den "T'ertus VOoO  S Connollys AÄAus-yreires geboten.

gabe Anonymı auctorıs eXNOSLMNO officıorum ecclesıne Te0T9LO Arbelens,
vulgo adserıpta. Accedat Abrahae har Tinpheh Interpretatio CLO
VUÜUWL (Parıs 1913 180 SCO SCript. SY. Ser "T’om. XCX)
uNsSeTtTe Kenntnıs syrıscher Liturgieerklärung eınen bedeutenden
Schritt weıtergefördert worden. Hagiographie: Seine wertvolle Aus-
gabe VOL Menologu anonNYymMmı byzantım saecul2 TUNE supersunt hat
LatysSev durch Veröffentlıchung der Texte der Hs Mosqu 376 für
1134 hıs August 1ın einem Fascıculus (Petersburg 19192 KEN.
4928 S vervollständıgt. Lie SYNAXAUFE ethropmen betreffend bhıetet, Nau
RO  e 3925 eıine Kesumierung der 193 notijerten

Grebaut hat, ebenda 3192 {ffdiesbezüglıchen Ausführungen (4u1dis.
eınNe äthıopısche Notıce SUV Matthıeu ’evangelıste d’apres le WNS. ethropıen
NO de K elorme bekannt gemacht. Eın dem Kreıse der Apostel-
egenden nahestehender armenıscher Text, ( lxlm‘bI:'ulmn pu uug ungen
11‘b_g?11u4177:u1uw:11.[3'1„31n (Die Autobrographie des Dronysıos Arevopagıtes)
wırd 641 —660 vOomn Akınılan, eıne legendarısche Bıo0-
graphıe e1INEes anderen Apostelschülers, L Nar0AHYECKOE AHNTIE Nanbhl
KınMeHTa (Das glagoltische Leben des hl. apstes Klemens) IRSL
N AT Heft 915—999 VO Sobolevski) untersucht. Knopfs Anus-
gewählte Mäöärtyrerakten, dıe vorzüglichste Erscheinung iıhrer Art, haben
eıne neubearbertete Auflage (Tübıngen 1913 N Al 114 S E1'-
leht. Eıne Diıissertation VOoO  — W eber De acbıs Acacır (Borna-
JLieipzıg 1913 57 S zeıgt, da dieselhben AusSs eınem Berichte über
eine Nısputation durch spätere Hände mıßverständlich Zı eiınem Mar-
tyrıum umgestaltet wurden. Das Martyrvum des Basılıscus wurde
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SPh XNM AA durch Lüdtke AuUuS e]nNner ünchener ST1E-
chischen Hs edıert. un anschließend ebenda B1 55 durch Jagı
Das Verhältnıs der altkırchenslavıschen UÜbersetzung ZUÜU dıesem 'erxt
untersucht. Bruchstücke koptıscher Märtyrerakten, nämlich des Mar-
tyrı0ns und der 'T'’haumata VOoO  S 'T ’heodoros Anatolıos un seıinen (+6e-
NOSSCH un ]je e1INeEs Matyrıons von Lieont1os, Herakleıides und Isı-
doros hat N I1emm (Petersburg 1913 S., Taf.) publızıert.
AÄAus dem Armenischen wurde durch Eurınger 369— 374 IDre
Passıo des hl. Januarıus VON Benevent und seiner Gefährten übersetzt.
eck 1a1 Die griechischen Lebensbeschreibungen des Athanasıus auf
ahır gegensertıges Verhältnıs unN.d ohre Quellen untersucht ( Weıda 1919

S hne Namennennung des Herausgebers wurde N:1
3013926 eıne 1la agL0logıca dn (ostantıno nl ({rande da un rodıce
vatıcano un 3002367 LCSTO GV ECO del OC dr Silvestro attrıburto
al Metafraste erstmals nach Zzwel vatıkanıschen Hss gedruckt. Die ın
7wel Rezensionen erhaltene alte ıca Dananrelıs Styltae fand
C 192122916 eınen Herausgeber A Delehaye, der anschließend
91 FLLO900 miıt. gewohnter Meisterschaft DEe FontıOus Vıtae Danıielıs
Stylıtae 1andelt Eın rhetorischer Bio  - TOUL ÖGLOD LIortpös NWUOV XL C  Opo-
Ä0OYNTOL Osopavous, eın auch durch seıne eigenartıge rhythmische Korm
iınteressantes Loinuo Medo8diov LioatpLxpyOu K wyotavVtLVOLTOÄEWG, wurde
durch Spyrıdon EPh X} S8—96, 1182165 herausgegeben. Eınen
ach se1ner Annahme zeitgenössıschen Bericht ber E translatıon de

T’heodore Studite el de Joseph de T’hessalonıque nach Konstantın-
opel publızıert Van de Vorst 54 A E mı1t ausführlicher
Kınleitung. PFOPOS du MmOMNE ‚Job Meles AL sıecle) weıst Sakel-
laropulos A NI 54.1. 7wel ältere Ausgaben qe1Ner Biographıe
der 'T’heodora VOoO  — rta ach. Nau 1at RO  © 24A8051
Les Vıes SYYLAQUES de sarnt Basıle auf (*+rund drejer Hss des Brıtish
Museum besprochen, ebenda 283—9307, D 3832254 La veErsSIoON
SYYLAQUE dAe P”hastoire de Jean le enr nde publızıert, 270
—270, 3'79— 389 e1IN Resum de moNnogranhıes SYTLAQUES mıiıt einer von

wörtlıchen Mitteilungen wıichtiger Stellen durchflochtenen Inhalts-
angabe der Biographie des Barsaumä VOo  S Nısıbıs eröffnet un NX
103 Ine lettre de T’heophıle, patrıarche d’ Alexandrıe, d’apres la
legende de SErapion le Sıindonıte durch Übersetzung des beı Bedjan,
cta mMartyrum et SaNnCcLOoTUM edierten syrıschen 'Textes hesser
bekannt gemacht Das arabısche Orıgmnal der rla des hl Johannes
VvOoN Damaskus wırd AI 164—190, 391— 331 durch raft 1n
eıner deutschen Übersetzung allgemeın zugänglich gemacht un hıtera-
turgeschichtlich gewürdigt. Die vOoOxn Kekelıdze CAK. 1919 DE
—41, 451— 486 ıIn russıscher Übersetzung miıt. historısch kritischer
Eınleitung vorgelegten CBBzEBH1LA rPYSMHCKHX'b HC  B'’b NDENOL.
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Maxcumb VecnHoBBAHHK'E (Nachrichten der grusımnıschen (uellen ilber den
ehrwürdıgen Maxımus Confessor) sınd eınNne ausführliche Biographie
Kuphemi10s, dem Sohne des (5ründers VONn Iyvıron auft dem Athos, und
eıne kurze Synaxarvıta. Hılarıon d’Lberıe, geb ö22, gest G18; ist. der
Held e1INes voxn Peeters CX XE OE übersetzten ZCOT -
gıischen 'Textes des Jahrhs. Von den (Teorgu mMVAacCULA VE1'-

danken WIr Aufhauser e1INe Textausgabe (Lieipzıg 1913 178 S
Lafı); während Grebaut CN DE f z A Les mıracles de

l’archange Kagow el 1m äthıopischen Original un ın Übersetzung hıs
Zı KEnde mitteilte un ebenda CM 41 9-—423, ME N 93—— 97 ın
gleicher W eıse Les myacles du sarnt enfant Cyriaque bekannt ZAU

geben begann. Eınzelne der RhM 1L, Vl 157160 gebotenen Nach:-
irage von Brınkmann bezıiehen sıch auf Sprachliches un Sachlıches
ın den Wundern der hll kosmas un Damıanos, der Biıographie des
hl T’ychon 11 JJohannes Kleemosynarı10s nd der Passıo des hl Por-
phyrı0S. Hen3xzaHH0oe PYCCKOC CKa3aHıe SAHPOBHNKOM HE  OH'bB boxbehH
latepu (Eine unveröffentlchte russısche FEirzählung ilber das Multter-
gottesbuld ZYFOWLCH) wurde voxnxn Zukovi@G IRSL 1919 175
—949 AL Jncht Cch un mıt elıner ausführliıchen, hauptsächlıich
lokalgeschichtlich interessanten Erläuterung begleıtet. Von Ne60-mar-
YrS othodoxzes des E Jahrhs werden durch Arnaud E N
396—408 Michel d’ Athenes el Angelıs d’Argos und 517595 Les NCO-
MAYIYFS de Jannına eorges, Jean el Anastase c& der Hand der In
Betracht: kommenden griechischen hagıographischen un lıturgısch-poe-

Um den VoONn ıhmtiıschen Texte mıt wohltuender W ärme behandelt.
publızıerten LO eINeEs N eomartyrs des 185 Jahrhs,, Niıketas Nı1ısarıos,
1andelt. sıch beı eıner "Ahndelas BEBaLwaLG betitelten Polemik VON

Karpathıos Ph Xal 275— 9278 Geschichtsschreibung: Von Eiusche:
Hıstorvre ecclesiastıq ue, Xa un UN les MAYTYFS de Palestine hegt
eınNne "Terte JVEC el traducton FrANGALSE, UN ınder general des deur
OUWUFTAGES enthaltende Ausgabe Grapın (Parıs LXXXVI,
541 S.) VOTL,. Als Eusechrus Werke. VL Band 1at, ın den Berliner
Griechisch-chrıistlichen Schrıuftstellern Helm Ie OChronıuk des Hıeronymus
(Erster el ert. Leipzıg 1913 2770 S edıiert. document.
tella 1ta (onstantın. da Eusebio (esarense untersucht (Jasamassa
(Kom 1913 S Kiıne Note SUTr le YreamOuUuLe LACE % Eusebe
EN tete de ’ Edıt de 1lan 45 hat aurıce ZU Ver-
fasser. Franchı de Cavahıerı trıtt In eiınem Aufsatz über abaro
Aeser1ıtto da Eusebro StR. 161—1858 für dıe volle Glaubwürdigkeit
des einschlägıgen Eusebjanıschen Berichtes e1IN. Von eıner krıtischen
Ausgabe der Procopu (aesarıensıs OPET Ü OMNLA Vvon Haury enthält
cdie zweıte älfte des Vol. 141 (Leipzıg 1913 A, 395 S dıe Iıbrı
Ilept XTLOUAT 0V savue De aedyficıuts CUM dAuobus indıcıbus et appeENAdLCE.
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Kıne Untersuchung VOL Stepanor über ÜÄBTONHCEN B'bCKOP'E nNaTPlapxa
HukKuoopa HogBropoxJckKoMi KopmyeXi (Das AX00v0y0&%PıKOV OÜVTOUOV
des Patrıarchen Nıkephoros IN der Novgorodschen Kormcaya) IRSL
19192 250—993 ist, der Aera des Niıkephoros gewıdmet un bhıetet
ZU Schluß eıne Vergleichung des russıschen 'Textes mıt dem oT1€-
chıischen Original, RBe]1 Istrın 0co6BLIX BH/A’bB EIInyCcKAaTO ÄBTONHCHA
UN3'’b CoÖpaHla 1nx0oHpPaBOBAa (Die yersönlıche Anschauwung des hellen1-
stıschen Chronographen AUS der Sammlung Tichonravov) ebenda {I1IL
Z weırden alg Quellen e1nNner ehemals I1ıchonravovr gehörıgen ‘*hronık
Malalas, Ge0rg108 Hamartolos U, nachgewıesen. Darkö 1at.
384 — 396 Ie etzten (zeschichtschreiber VON Byzanz gut charakterıisıert
un 1913 O03 309 spezıell ber Laonıkos Chalkondyles u abh
keziratarrol (Neue Handschrıften des UN.) berichtet, während 'TSz
11 198914 VO  a} Miıskolezı Adatol: Laonıkos Chalkondyles eletrazahoz
(Daten ZUNW Buographie des Ch.) eingehend erOÖOrtert werden. Eın
Kssay VO  > Bauer über Hıppotytos FiOom, der Heılıge und (Te-
schichtschreiber NJb «VI1I 110  1924 handelt auch über dıe ZUr Re-
konstruktion se1nNer Chronık 1n Betracht kommenden orjentalischen
Quellen: e]ıNe wesentlich e1ınNe Übersetzung derselben darstellende NEe-
nısche (  A  hronık un syrısche Stücke wıe en 5° „11ber chalıpharum“
un Ahnliches. Wa duhuh I(|fll'lb‘llllläLll/ uyunndnc (d-fr l ä U.IJI15 (Des Mowses
UÜUOoON Khoren (zeschichte der Armenier) wurde VOn Ahbehan nd Har
thınnıan 1n e1ıner vorzügliıchen kritischen Ausgabe (Tıflıs 1913
J AHET, 396 vorgelegt. Auch VO l] n[:[„_7: uiwunl?u lJ'l'n.‘l: 1 Bı
JiüSniwlı Üan Ü Gupnupung (Kortuns (Leschichte Tes Lebens und des
"T’odes des hl Mesrop) ist e]ıne Neuausgabe (Tiflıs 1913 ( S Z

verzeıchnen. ‘ıne  i} Note S Ia date et In VLE dAe Cheikh dı chef des
Yezidıs VO  S Nau RO  e MN 105— 108 bringt eıne erste Kunde über
eınen dıe Anfänge der Sekte beleuchtenden syrischen Beriıcht e1INEs
Mönches 4am1ıso 1451 Endlıch ıst, hıer der Schluß von (CGontı
KRossınıs Stud: S4l POoPOoLAZLONL EtL0opıa StO V 365—496 WE9EN
der 1n Orıiginal und Übersetzung mıtgeteilten bemerkenswerten Tigre-
'Texte über dıe Bet Asghede und ıhre W anderungen namhaft Z

machen. Profane YFYachwissenschaften: Neben kurze ZNLEILWLATA TEDL
LATNOGOLWV von Stephanıdes A ST trıtt eine für dıe
Kenntnis der medıizınıschen ILnteratur der Syrer epochemachende Ver-
öffentlichung Budges Ausgabe e1INEsS von einem Anhang 4STLFrONO-
mıscher un astrologischer Varıa un eıner KRezeptensammlung g -
folgten großen auf (+alenos beruhenden W erkes: SYrian Anatoma
Pathology AaAn T’herapeutıics OY ”  he Book of Medieines“ he Syrıan
Text, edıted from (1 Manuscriupt, wıth AN Einglısh Translation
(Oxford 1913 HAXNV IB 612; NR S04 S raf hat, 1n Studien
ZUY (zeschichte der Phiuilosophie. Festgabe ZUWHL G Geburtstage C
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Baeumcker gewıidmet (Münster K 55—78 ach eıner Beıiruter
Hs Psychologische Defimtvonen AUS em „Großen Buche des Nutzens“
VOoON Abdaltah ıbn al KFadl (11 Jahrh.) AUS em Arabıschen iübersetzt.
An Alkında, Tideus und Pseudo-Euklıd haben Björnbo un V ogt
(Leipzıg 19192 6, VL 176 S.) 1n der U em Arabıschen geflos-

lateinıschen Übersetzung Dreı optısche Werke ediert, und ınter-

sucht, VOoO  \ denen 1 (Fegensatz den beıden anderen origınal ATa

bischen das miıttlere höchst wahrscheinlich VOoO  — Hause AUS griechisch
abgefaßt Rhetorische Prosa; prosaische Unterhaltungslıteratur: Der
0E06wp0U Q0UXA ÄAaosKapews ETLTALOS S16 Dpedenıxov Daoıksa TV

"Alawayov wurde Bz 4042413 VvVo  5 Dragumes Nneu herausgegeben.
Zu Achıqar hıetet Nöldeke ZDMG XV 66 eınen Beitrag ZULr

sprachlıchen Erklärung des Papyrustextes. ach Schmidt Der WEISE
Achıkar der morgenländıschen Sage und der Achıkar des Buches Tobras
nach der Übersetzung der Siebenz19 X Y 8390 soll der Roman
eın AQ4us den 100 V, Chr hıs 100 oder 200 1, (Ohr. stammender 1ıt@-
rarıscher Versuch jüdıscher Kreıse SEe1IN, unter den eıden Propaganda

machen. oll erweıst 1ın eıner Untersuchung über Fıne arabısch-
byzantınısche (Quelle des Dralogs Hermippos. (Mıt einem Beitmg__ VvON

Bezold. Heidelberg 19192 S als solche diıe griechische Über-
SetzZUNg e1InNer arabıschen Schrift von An Ma‘sar al-Balhi, W as den
Dialog selbhst, über das 10 Jahrh hinaufzudatıeren und q IS seınen
Autor ‚JJohannes Katrarıos erkennen gestattet. Poesılie: Nach
Chabıaras Ilartpıapyns Durtıoc XL On '’Axddıotoc *Y wyvoc. (Samos
19192 19 S ware der ymnus selhst, jedenfalls er a 1s Photios,
der sıch mehrfach auf ıh beziehe un das (mıthın qautf die Kettung
der Hauptstadt AUuS der Russengefahr gehende) Prooijimion: 17 ÜTEP-
LÜY W STPATNY® hinzugefügt Zu en vON Baiıckell

Ql 5606 ff. veröffentlichten (+edichten des Cyrıllonas macht
Vandenho ff 1: X VIili 163 anläßlıch ıhrer Neuübersetzung
durch Landersdorfer eInN1ge teıls textkrıtische, tells das Verständnıs
fördernde Bemerkungen. Von Cheikho wurde A VE O73
i MJ\ $)Lwd AAS b J] e S  AA  .. (Une omelhe ınedate
d’Isaac d’Antıoche SUNV ’ Annoncıabıon) nach eıner syrischen Hs der
Beıiruter St. J osephs-Universität 1n e1Ner arabischen Übersetzung VeI1'-

öffentlıcht Seinem KHssar de vulgarısahon des Homöelıes metrıques de
Jacques de Saroug hat Babakhan RO  S 252-—2659. 348—374,
XE X 61—68 fortgeführt, während X: 101 eine Note SUVr le MAYWWUÜU-

ser1ıt da Brıtish Museum OV', 1500 (Hexameron d Emmanuel bar Schah-
are VO  - Nau sıch auf den Umfang dıeser syrischen Lehrdichtung
des 10 Jahrhs. bezieht. Ebenda 390—395, X1IX werden
von Delaporte als Quelques terxtes coptes de la Bıblıotheque Nationale
de Parıs SUT les KLmmerllards de ’ Anocalypse bohairısche lıturgische
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Poesıen teıls besser a ls S16 bısher teıls erstmals bekannt g -
MAac während e1INe Hortsetzung der Parerga Uoptica VO  S (}+aselee
(Cambridge S neben ext De Abraha et Melchisedeec

Hymnus de Sinuthrzo bringt (OOhaine hat RO6 337
z AA Se1N Fenertoıre des Salam et Malke e CONTENUS ANS les ANÜ-

SCYACS ethıoprens des brblotheques d’ E’uwrope nde geführt und Grebaut
ebenda 310 ff äthiopischen ymne Jesus-Christ AuUuS der Hs
Tıt Mus Or 6924 edıert Kleine Beıträge ZUTVT kirchenslavıschen 4le-
yatur eröffnet, Fı anko ASPh NN 1502179 indem er Konstan-
NS „Alphabetisches (+ebet“ E1Ne der Spıtze derselben stehende {Or-
ell un inhaltlıch schöne Dichtung, eingehend behandelt ach e
clerq LUOWS d’ Kcolhers d’apres NC "T’able et des Ostraka
11} 209 213 erweıst sıch 61n Unrecht für e1Ne Anrufung des hl
(z+e07g gehaltener metrischer griechischer ext als INn poetisches Schul-
exercıt1um über ıe Pflichten des Landmannes Kıne jJambısche Parä-
eEs«c SEe1INEN Sohn un Erben sınd Ihe Musen des ALSsers Alex108
cde Maas Bf X X3 348 — 369 gefolgt VO  5 metrischen

Von Deux HOoETES byzantıns Ndes Herrschers ediert un bespricht
6dats du x“eclke Makarıos Kalorıites un Konstan-
L1NOS Anagnostes, hat Banescu (Bukarest 1913 S JE ZW E1 (+e-
dichte AUS der Hs Vat Pal (31 367 hbekannt gemacht Kınıge Ilapa-
YVWDLOÜEVTES OTL OL TOU Keöpnvob wurden VOoO  S Lampros N Hm 197f
AXS Incht JEZOSEN un [’payaı XL S0V TELAY OS ıNS pr >  m] T Alhwoer
NS KwvotayvtıyovLTOlhewc WLOVOÖLAS TU VOoLOQUAÄAKOG WAYVOD ÖLAX.OVOD TOUL

Eöüyevixod XAtA XWÖLKXA LW Metswpwv VO  S Be&s VNT 319 3077

vorgelegt Auf [1aöloc 1 8öpouvtnvOG WYPADHOS bezieht sich C111 VO  —

Lampros NH  S 347 mıtgeteiltes Kpıgramm Eie TO  < Atyevn Axp  L-
TNV TU Koxwprdhk 1st einNn textkritischer Beıtrag VO  a Kukules Lıg
316 verzeichnen FEiine Digenisübersetzung AUS dem Jahrhundert
108 Vlämische oder Französische hält, Hesselıng BZ, CC 3703
auf (3rund der Kınleitungsverse entstandenen vlämıschen
(+edichtes über das en OChrıstı nıcht für ausgeschlossen Kın Ag  L-
VOAVOV OTL Y WV Ayılkintö0s hat lampros NH  S 344 . ff AUS

Hs der IL aurenz1an2a FKlorenz veröffentlicht olıt erläutert
Lıg 185 235 ÖNLOÖN SAANVLXOA OLT NEDL TG ÖPAKOVTOXTOVLAG
TOQU 1’'ewpYLOD durch den Nachweıs ınteressanter Parallelen,
während Skıas ebenda 315 textkrıtischen Beıtrag Eic ÖNLWÖN
Bulavtıvya KOLATO XL Sl  - TOYV ÄXpLTAV TOU Koxwprak beıisteuert.

L/ Epweikns wären nach Deinakes ChrK 435— 447 dıe
Tragödien SeENeCcAas, die aut den Diıichter durch das Medium iıtalıenıscher
Poesıe gewırkt hätten, ebenso WI1IC ach SE1NEN Ausführungen ebenda,
448 — 466 qals IInyat TOQU FNwWTOXPLTOU Vergilius un Statıus Betracht
kämen Ie Altamharıschen Kaiserlieder 1at mannn 11617° Rede
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gehatten AmMm Januar 1914 ZUTVT Feer des Geburtstages Sr Majestät
des Karsers Zın der ula der K aıser Wilhelms -Unwversität Straßburg
(Straßburg. 36 S besprochen un ın Übersetzung vorgeführt und
LE der T'1gre-Stämme ın Zwel Bänden (Leyden publizıert.
AAal dem (+ebiete der armenıschen Poesıe ndlıch sınd namhaft
machen dıe V eröffentlichung VO  > oturı IL zw.pby bbbgl Gubn ‚pfpld-
nıw&ehbnn: IILUHLUEIUU[7[IHL [a“flutfi1 S [W„nlü[:lu&b(q (Arakel der Siunzer nd SCINE
Poeme, untersucht und -herausgegeben) ( Venedig. BLV 358 5.);
(Ü+Üasandııan UEL wnl unlı U[I[lb[l?flL7lb'[l (Die mattelalterlichen 1ch-
haberdichter). 1913 205931 un VOn Gouyoumdjıan (’l\flle1!lllll.lü&lll‘]l
EIW‘IIHI€IILIIIILIJ'I'IL‘II l‘;lnnm_7:[: (Das Volksepos „Antuni“) ebenda 939943

Die enkmäler Ausgrabungen und Aufnahmen: Miıt nach-
drückhicher Berücksichtigung des Orjents berichtet 8 Kırsch 1n
se1INeEmM Anzeıger FÜr christliche Archäologıe KRQs E  e145 Bn ber
Ausgrabungen und F'unde. Von einzelnen Ausgrabungsberichten ırd
der VvOoOx< (+ermer-Durand {(1—94, 299 — 924.6 ıunter dem
Uatel LA MNALSON de Uainhe et l’eglase Saint Hierre (l Jerusalem über
ıe einschlägıgen erfolgreichen Ausgrabungen der Assumptionısten ET'-

STA durch e1N sorgfältıges Verhör der hterarıschen Zeugnisse über
das Heılıgtum der Reue des A postelfürsten eingeleitet. Heberdeys
X Vorläufiger Beraicht über die Grabungen In Ephesus 1907 —1911
un keıls Vorläufiger Bericht iüber die Arbeıten IN Einhesus

157 eEZW. 183 sınd TÜr uUuNs Vvonxn Bedeutung, soweıt
1 @E sich auf dıe Marıenkirche un einen gemeınhın als „Grab des
Lukas“ bezeiıchneten, e1InemM chrıstlichen Kultraum umgewandelt -
Wwesen ursprünglich paganen Rundbau bezıiehen. Kın Kapport S
les fFowlles entreprıses ( Baouit VOIL Maspero 1IBL 1913 287— 301
o1bt vorläufige Kunde von dem reiıchen Krtrag Kresken, Inschriften
un Grafnt:, den dıe unter se1Ner Lieıtung wıeder aufgenommenen he-
reıts wıederum aufzuweısen en Unter den Jüngsten Publıkationen
über Aufnahmen, be1 denen Grabungen nıcht notwendig waren oder
vorerst noch nıcht unternommen wurden, steht. dıejenige über dıe
Deutsche Aksum-Expedition herausgegeben der Generalverwaltung
der Kömgl. Museen ZU Berlin (Berlın weıtaus obenan, An den
VoO  b L1ıttmann bearbeıteten and (64 S Taf.); der den Reise-
bericht dery Fxnpedıbvon, SOWI1@e dıe T’opographie und (zeschichte Aksums
ZU (xegenstande hat, schheßt, sich 1 and (240 31 Taf.) eın
Bericht von Krencker ber Ältere Denkmidaler Nordabessiniens, deren
neben Stelen, 'T ’hronen un Palastanlagen e1Nn altchristliches FWelsen-
orab un die Zzwel frühmittelalterlichen Kırchen VOoOL Debra Damo und
Asmara sorgfältiger Beschreibung gelangen. Im 111 Bande (112
141 J’af.) endlich führt Lüpke weıtere Profan- und. K ultbauten Nord-
Wbessinıens ULLS ülterer und HEUECT eıt VOT'. Nach A bschnıitten über
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bautechnısche Eıinzelheıten dıe Gesamtanlage der Ortschaften, dıe
Anordnung der W ohlngehöfte und ıhrer Baulichkeiten rı der Sakral-
bau beherrschend den Vordergrund Seıne hbeıden Haupttypen der-
JEN1ISEC der uınd- un derjenıge der Rechteckkirche werden zunächst
zı sammenfassend behandelt un annn ]6 Nner stattlıchen KReıhe
S1e vertretender Eıinzeldenkmäler verfolgt Kın Kapıtel über rel1ı-

Abzeichen un Kultgeräte macht den Schluß Für den en
Palästinas 181 VOL allem auf dıe mustergiltıgen Aufnahmen VETWEISCH,
welche dıe beıden oben S 176 vorläufig angezeıgten Publıkationen von

Vıncent und hbel brıingen nNnte1 suchungen vOoOxn Iz 7ı über
he Phılıstane Caty of Askalon PEF 1913 en auf Schritt
und T} auch mi1t. der Befestigung der Kı euzfahrerzeıt rechnen
GHeichfalls erster IL1uınıe des über Askalon esagten verdijent
hıer A hrer schs 9 Archäologıscher Jahresberaicht ber Palästina DP V
XN 60— 93 Krwähnung Seıne dankenswerte Beschreibung vOoxn

Kxxinolaı NS Kalkauatas hat Dukakes Ph X} 071072 für sechs
weıtere (Nıkolaos Konstantınos; K o1mmesıs Apostel Nıkolaos Liakaı0g;
T’axıarchai) fortgesetz Beı 7068 0eotoxoc ZKOTLOTLOGA, WEGALWVLAOG
YLOGC Y Zaxiyviom B7 1} 504— 510 werden e1INeEe Kreuzkuppelkırche des
15 Jahrhs un ıhr (+emäldeschmuck beschrıeben ANYALOTNTES KL

BuCaytıaxa VLE LG in JOpELOÖUTLANG Hreiy0u sind (+evgenstand N Hm
276 288 wıedergegebeneı Berichte Vvon Euaggelıdes Bel KHC1ılLow>

15PHOBCKUTE 3EeMICT PECCHHCTO (Les AnNTQULLES de "TayrNOvO et
le tremblement de erre A 305171 wırd der durch das etztere
geschaffene Zustand der ersteren Wort und ıld vorgeführt. Skor-
pıls APXe0ONOTHYLECKM O’BIBAKH O'T'b UTpaHAKANTAHNHA (Notes SUNY /es
ANTLYULLES de Strandıaplanında) ebenda 035969 bringen Christliıchem
neben alten Festungsbauten cdıe Sophienkırche VOoO  S Vıza un 611 hoch-
ınteressantes Höhlenkloster des Nikolaos be1 Michı1a JLE Beschreibung
Die YdOurg An der Amanuspfor e GCinNn nunmehr VOL der Bagdad-
bahn erreichter Punkt dessen strategısche Wiıchtigkeıt schon der
Alexanderzug aufdeckte wırd durch dıe Rulmen e1NeT Burg der kleın-
armenıschen Könige bezeichnet die von (+ottwald No
beschrıeben den Von SLW d7z dur Aunl Er pugang S uun uws,pud ng
l.,’l?lll.l‘lllllLll[l Snı [d-Euwlıg } wyp Ulnnn U 12 Fı 20 Sulıuw frg (Illhu-
trierte Sammliung der Antıquitäten (20) Etschmuiadzın und SELINECY [/m-
gebung, hegt e1N Heft (Jerusalem, 1913 NT S VOL-:

Archäologıe un Kunstgeschichte Bın vorzügliches K ompendızum der Paldcstı-
ıschen Altertumskunde voxh Thomsen (Tübıngen 1913 109 S

berücksichtigt auch dıe Denkmäler der frühchristlichen un byzantını-
schen eıt In unter der Lieıtung vonhn Burger erscheinmenden
großbartıgen Handbuch der Kunstwissenschaft sınd qals Ineferungen Öl
E 19 1/“ Zif zehn DIDnie altchrıstliche UNS VON ıhren

ÖRIEN8S CHRISTIANUS Neue Serie
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nfängen hıs ZUV des ersten Jahrtausends behandelnden Dar-
stellung voOnxn W ulff (Berlın 12390 18 Taf.) ZUE Ausgabe
gekommen ber e1INE Eichibition of ancıent Russıan arl Moscow, dıe

gu Überblick über dıe Gesamtentwicklung der russischen Kunst
VO hıs 16 Jahrh vermittelte, hat Lykıardopulos BMg
94 f referjert __ Architektur Fın den Gegenstand durchaus e1genNartıger
W eıse behandelndes erk voxnhn Benoıt T/architecture wıdmet das zweıte
uch des VUECN medrieval et moderne hetitelten Bandes (Parıs
1919 543 S der christlich orjıentalıschen Baukunst T’he OVLGUNG
Of the Persıian Aouble OME der nıcht. VOLr EKEnde des Jahrhs quf-
IBl ete un dıe Möglichkeıt Zusammenhanges dıeser Bauform mı1T
Indıen untersucht Cresswell BMeg XN UQ 152156 Kıne (7e-
Schıichte des altchristlichen Kampttells VO  S W ılken VO en (München-
Lie1ipzıg 1913 170 S dıe VOr allem dıe Sphäre des Frühbyzantı-
nıschen berührt 1äßt leıder die notwendige Beherrschung der Ziusam-
menhänge mı1t der pagahecnh Antıke Vverm1SScCchH Beı Baırd E „Colonna
Santa“ BMeg MN 1982131 werden alte Parallelen dıeser
der Pietäkapelle von St eter aufbewahrten Spiralsäule namentlich
auf Samagher der Nähe voxn ola gefundenen KElfenbeıin-
rel1ıqular des oder Jahrhs nachgewıesen FKür dıe Togone (
Ankochia, AZLANZ und Nyssa begründet Bırnbaum RKww CX
181— 9209 Rekonstruktionsversuche, die iıh sehr entschıeden IC die
ÖOrıenthypothese Strzygowskıs Stellung nehmen lassen uch Weigand
Z61SCH ıhr gegenüber Neue Untersuchungen über das (+oldene "T’or N

Konstantınopel MAILlA DE N ablehnenden Haltune;
für dıe namentlich e1Ne auf der Grundlage breıtesten Veı xyle1chs-
mater1ales durchgeführte stilgeschichtliche W ürdigung der Akanthus-
kapıtelle des vox iıhm der eıt des 'T*’heodos10s8 ZUSEW1ESCHNCNH
Denkmals maßgebend 1st, Santa Sofia dn Costantınopolı behandelt
ostantını 1913 ÖT Byzantımsche Substruktionsbauten
Konstantimopels hat W ulziınger VL 370— 395 mi1t VOT-

bıldlıcher Sorgfalt aufgenommen während Gr MX 459 473
Ihe Steimmetzzeichen der Bın-bir-Darek für den nıcht verschütteten
eıl dieser mächtigsten Anlagen möglıchst vollständıger Luste
zusammenstellt In der unter AUuS der byzantınıschen M yrelaıon-
ırche hervorgegangenen OsSscChee lıegenden säulengetragenen Krypta
glaubt Gottwald Vi No 1909 Ie Karsergruft der Budrum-
dschamı erkennen dürfen dıe durch OMAaNOS Lykapenos angelegt
wurde ber Ie Marıenkarche ‚YhESUS nandelt ırsch RQs
X VE autf Grund der oben notlerten vorläuhgen Ausgrabungs-
berichte Eın Ungenannter beschreıbt MsO XE 15922155
1992 {ff kurz als Jerusalems hıstorısche Bauten dıe (+rabeskirche un
den Haräm-es Serif VW ıllıams weIstT PEF 1913 179 183 (/yOosses ON
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thıe Mosque of the Dome of the FEock, Jerusalem ach un glaubt, die
betreffenden W erkstücke byzantınıschen Ursprungs se]en vVvOoOL den Kreuz-
fahrern dem mohammedanıschen Bau eingefügt worden. Eın reicher
Schmuck ausgezeichneter photographischer Aufnahmen verleıiht, eıner
Notıta despre arhıtectura sfäntubum umnNnte (Notız üÜüber Are Architekctur des
Heılıgen Herges) OS VO Bals BOMI VI BL ihren er Be1-
VÜüge Kenntnis chrıistlicher Baudenkmdler M Bulgarıen enthält, eiıne
Dissertation VOHn Yımmermann (Berlin 913 f S BPalastchew
herichtet I 11 397 über ÄPaM'bT'b „UB 1e0x0PB UTPaTHNaTB“

He1x00'BPCKO (L/’Egbse de Sarnt "T’heodore Stratalate Nedobarsko, —

vond. Kazlog). Auf XYAMABCKEIM MOHACTBIDb Ha Kapkast (Das Kloster
Hudpab ım Kaukasus) weıst. Pıgarev StG 1913 unı 54. {f. anläßlich
e1ıner dasselbe bedrohenden Entstellung hın Die aut Ausgrabungen
der Jüngsten e1 gegründeten Mittellungen VOoO  S (+erola über
cello DrıMELUO dı YVYıtale ın avenna RE 427 —432, ABOZZAH) sınd
auch für das Verständnıs des Justinianıschen Neubaues VO  - W ert,
Malereı: Von Be6&ös wırd Bz %* AB 413 durch Nachweıs weıterer
29 Bolavınvor Cwypapoı mTDO TNGS AÄDIEWE eine ZugpBoh% ELG tNV LOTOPLAV
TNG BUCAYTNYNS YPADLANS erbracht, AUuS der besonders hervorgehoben D

werden verdıent, daß der Vo  o 'T’heodoros Prodromos gefeiıerte KEulalıos
1Ur e1In Krneuerer oder Krgänzer der Mosaıken der Apostelkırche 1
o Jahrh se1n soll Lies MOSWMAUECS de Sarnt Demetrrius haben Dıehl
un Lie T’ourneau MP 905947 (dazu VTaf. XVI—XXLI)
1n glänzenden Reproduktionen publızıert. K<C‘l10ow> macht SABRB 4347
303 Mitteilungen über DpecKuT boaqHckKaTa H’BPKBA HDA ComoHna
(Les fresques de "eglse de 071AN$d; nrES de 0  A Un NOUVDECÜUYÜ U

ser1t JVEC des FEvangıles et du Psautıer LLUSTVE wurde durch mMOn
I1BL 19192 BA Z annoncıert. Franchı de Cavalıerı beschreıbt

DG 930—-235 Un antıca ranpresenNtazZıone della translazıone
dr "T’eodoro Studıta, welche das vatıkanısche Basıleios-Menolog10n ZU

ß November aufweıst. ber Mänı T Les 07T1LQINES de Ia mMımnNHKATLUTE
DEVSUNG äußert sıch Cumont CC 89286 auftf (+rund vO1

Notizen be1 Augustinus un Aorem un der Funde Lie Coas. Aus
dem 13 un Jahrh stammende Coptac mMmMıNLATUTES IN Egypbhan
churches and mONASTENLES, nämlıch dem Där Ah? Ssufen be1 Alt-Kaiıro
un dem nıtrıschen Makarioskloster, macht eT

Sachsen BMg 203 bekannt. Beı Griffith he ubran
T’ents of the (hrıstian PDer1ıod oben 195) zeıgt '"Pat. I1 dıe stark
zerstörte Darstellung Christı, ıe ın der Berlıner Hs Orient Quart
1020 als 'Titelbild des Kreuzeshymnus steht. Kıne fÜür das Studium
der armenıschen Buchmachereı und ıhrer (+eschichte epochemachende
Pubhlikation VO  S acler Mınıatures Armenzennes. V4ıes du Chrast,
yemNUrES ornamentales (XAe X VEIe sıecle) (Parıs 1913 al

14.*
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S erläuternder Text) wırd näher besprochen werden. Zaer auf
Holz gemalte öpfe A Dew-Abu-Makarıos werden BZ AAA 448
durch erzog Johann eorg Sachsen publizıert. Eın ach
Amerıka gelangtes Werk des kretischen Malers Andrea R1Co0 ( Wende
des 13 A Jahrh.), he Princeton Madonna and. SOME vyelated,
Daıntıngs ın der Ikonensammlung des russıischen Fürsten Lauchacev
führt Keyes AJı  > AV 4E 21 0) 099 vergleichend VOL Von eıner
VIKOHLI MOCKOBCKATO HNDMHABONHALO co60opa UÜnacbh bopy (Die Tkonen
der Moskauer Hofkırche „Eirlöser IM Walde“) der Horschung erschließen-
den Publık  K  z  atıon vONn Prokrychkıne bringt e1IN erster 'Teıl /IKOHBI
ILHUCAHHXHLIA PaH 14a4439.12 V11-TO K (Die TIkonen dem frühen An-
fFang des Jahrhs.) (Moskau 1913 S., I Tar) €  ekotov
behandelt StG: 913 Aprıl S68 49 H5BKOTOPbIA YCThI CTHMIQa

UYKOH'L XV-TO (Famıge Punkte des Stils der yussıschen Ikonen des
13 Jahrhs.) während M I A, V ebenda Juh September 25— 33
VKOHONHCH IN 11CDBOM'B nNap'b N3'’b XJOMA POMAaHOBLBIX'B (Dire Tkonenmalereı
unNter dem ersten aren des AUSECS Eomanov) charakterıisıert. Schlıeß-
ıch Mag hıer uch die Veröffentlıichung yrwähnt werden, deren (+udas
Bz 300257 die Mesaımwvyvıxa YADAYWATO TÄOLOV är TOUL OnNscsL00 ın
Athen gewürdıigt hat, Zeichnungen, muıt denen Hände des 16 oder
beginnenden K Jahrhs dıe W ände des antıken Tempels bedeckten
un dıe als Abbildungen verschıedener byzantınıscher Schifistypen lehr-
reich SINd. Plastık: ZUr Provenıenz (der Sarkophage des JSumnmıius ASSUS
und Lateran V 17dÄ vertritt Baumstark KQs AA E j  u die
Anschauung, dalß genügende Gründe vorhanden se1en, dıe hbeıden
Meisterwerke altchrıistlicher Sarkophagskulptur für den Orıient ıIn ADa
spruch Zi nehmen. Von Ehbersolt C D 333—339 publızıerte
Sculptures chretennes mnNEAdates du NUSCE de Constantimople gehören ohl
och dem Jahrh. IDS siınd e1ın Kragment VO “Eßdowov heı
Konstantınopel wohl mi1t Apostelgestalten und Aaus Laodıkeia sStam-
mende Bruchstücke VO an eıner wohl lıturgısch verwendet g -
WESECN: Platte, deren reicher hıldlıcher Dekor neben dam und Kıya,
A brahamsopfter, Auferweckung des Liazarus, ‚Jonasszenen und vielleicht
dem Ansatz eiINeEs Kınzugs 1ın ‚Jerusalem dıe Szene der Verfluchung
des Feiıgenbaumes durch Ohrıistus aqaufweıst. Von Pancenko
XNM 1L RO bekannt gemächte un ausführlich gewürdıgte Pe1bBemHI
HN3'’b BAaCHAHNKMH UTy ına KOHCTAHTHHONO.TE (Eelefs Zn der Studionbasilika
ZU Konstantınopel) stammen anscheinend AUuS em 5. oder Jahrh und
brıngen eınen OChrıistus ın ägyptischem IT’ypus, eıne Maılestas {1)o0-
m1n1, eınen Kınzug 1n ‚Jerusalem und e1INeE Apostelgruppe. A Büsten
In Maıland, Liateran, Konservatorenpalat und Louvre werden VONn

Delbrück AI 310— 359 Porträts byzantınıscher K aıser-
ınNNEN unter sorgfältiger Verfolgung der weıblıchen Kopftracht der Spät-
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antıke auf Arıadne, die (+emahlın des Anastasıos, un auf 'T ’heodora
gedeutet. Unter den durch Vanl SAtolk 1n eiınem Uatalogue des SÖCULP-
LuWreS, Tableauz, T’apıs elc OTMAN In collechon d’0bjets art da
Musee DvAN StOLk, Janstraat D  0-Hartem (La Haye 9192 136 TPar)
hbeschrı:ebenen Stücken gehören ein1ge Holzskulpturen dem 1 weıteren
Sınne: byzantınıschen Kreıse An, Im Fıtzwallham Museum weıst. der
VOL Dalton ıIn eiınem Catalogue of he mediaeval WOTLES, enamels,
jewellery, JEMS and miıscellaneous obJeCts bequeathed 50 the Museum DY
Fyranlk MeLiean (Cambridge 137 S., D Tar.) beschrı:ebene WFonds
Zwel byzantınısche Elfenbeinskulpturen auf. Kunstgewerbe: Das Stand-
werk für iıhr Gebiet, auft welchem dem christlichen sten eine hbe-
deutsame Rolle zufälhllt, wırd auf lange 11NAUSs Falkes zweıbändige
Kunstgeschichte der Serdenweberer (Berlın 1913 AL L28: 147 S
oleiben. Eıne Spezlalstudie über Byzantıne sSIlkes IN London Museums
VO Liethaby BMe K AXEV 138— 146 185 geht anuıt deren Technık
un Ornamentformen näher e1n, während he1 Lampros Hm D 2009
a O12 dıe Frage ZUL Diskussion steht, oh GTE WLLLO XL Y AOLLUG TWYV
AÜTOXPATOPWV TOL BuCavtiov, SENAUCT diese kaiserhichen Insignıen des A
1annes T 7ımıskes un Nıkephoros Phokas noch wıirklıch, Ww1e behauptet
wırd, sıch auft dem Athos befinden ber einen hbeım Dorfe Malaja
Pereschtschepma 1m Konstantinogradschen Bezirke des Poltawschen
(+0uvernements gemachten (+0oldfund byzantınıscher nd sassanıdıscher
Provenıjenz hat 099934 Pharmakowsky, über e]NE 1n
Rumänıien gefundene christliche Bronzelampe des 9./6 Jahrhs. ebenda
399 Pärvan berichtet. CpeObBPeHB TAaC'’hb ()’1I'BD D B'’bBK'b (Une LASSE N

argent de J miıt Brustbild des Niıikolaos und reichem OTName1l-

talem Dekor wurde SABRB V1 395 durch F<C1ılow> publizıert. Von
Supka RQs 162191 bekannt gemachte un 1n Sınne eıner
entschlossen ach dem Jrient. blıckenden Forschung eingehend he-
sprochene Frühchristlche K ästchenbeschläge Ungarn erwecken durch
ıhr reiches, teilweise stark synkretistisches i1konographisches Materı1al
e1INn hervorragendes Interesse. En Fauchfaß Aegypten ıIn der
Großhgl Altertümersammlung In karlsruhe wurde MASR %X VLE
183191 durch Drexel, Kın orzentalisches Incensorium gleicher Her-
kunft 1m Museum VOIL Campo AaNTtOo 71 Rom KRQs CANV H 199
durch de Waal publızıert. Z.wel "T’ables CN LerYre eunrte yemMte, d’epoque
Copte 1at R Weıiıll R'LPhEAÄA RLEZE 100 Schlusse eıner Publı-
katıon Monuments Cqgypbens Arvers veröffenthcht. In fragment de
noterıe byzantıne (1 AEcor humaın el vegetal, das 1n Algıer gefunden
wurde, hat Vn G(Üennep 450 besprochen. Die ort-
setzung eıner Studıie von änsler über Ihne Aampe, ohre Bedeutung
uNnNd Einbwicktung zn Palästına HL 1399 verfolgt iıhr 'T'hema
bHıs ın cdie {rüh thistliche eıt hıneıln., Symbolik und Ikonographie: Zum
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Ursprung der altchristlichen KFıscher- unNd Fiıschsymbolik hegt Rıw.
AA 300— 306 eEin interessanter, aber wen1g überzeugender Hınvweıis
VO  S KEısler anuftf samarıtanısche V orstellungen VO Mess1as als dem
wiederkehrenden ‚J osua hben Nun VUOI: UÜber T'he symbolısm of certaımn
enatacomb frescoes 1at Ross Barker BMg MX ANV- 45— 90, 03—109

gehandelt. ON der Kunstgeschiuchte des Kruzifixtes handeln Dar-
legungen VONL Krieg HpB (1 144 24.1—260, 330.—345 auft Grund der

einschlägıgen Forschung miıt gerechter Berücksichtigung des
Orjents. er zweıte Teıl VOI Vıncents Arbeıt über Quelques repre-
sentatıons aAntkıques du Sarint-Sepulere eonstantınıen » W AI
gestaltet sıch 7ı e1iner vortrefflichen Skıizze der ikonographischen 4N
wıicklung des Sujets des Myrophorenganges. Beı1ı Reinach Les obse-
JUES de Ia Vıerge 334 -— 34.0 (mit eıNer brieflichen Miıtteilung
VOIL Miıllet) wırd anliäßhch eıner cdıe Szene darstellenden Pemture
eatalane de Ia (/ollechon Sulzbach (Parıs) dıe Möglıchkeıit eıner Be-
einfussung der katalanıschen unst 1400 durch byzantınısche N Or-
bılder der Palajiologenzeıt 1nNs Auge gefaßt. Ziu den Nachwirkungen
des vrömıschen Karserreiches Iın Rußland rechnet, Lezıus
hıs 185 das e1IN- und zweıköphge Adlerwappen, von denen das etzZterTEe
durch dıe byzantınıschen Kaıiser ımmer geführt worden SeIN <oll
Epıgraphik: Auf einıge be] Fılow ÄHTHUHN apoJHna
Myvseli (Monuments antAuUES (A/U) Musee Natıonal) 111 159
publızıerte frühchristliche Inschriften wurde oben 169 SENAUET hın-
gEW1€SEN. Lies INSCYLPMLONS da Sinaz behandelt bel S AAA
uUurz ın eıner krıtischen Auseinandersetzung mıt Tafralı. Die ebenda
1192145 VO  - ıhm bekannt gemachten griechischen Inseriptuons CN

MOSAUIUEC (1 el-Mehayzet gehören dem leider vorläufig wıeder verschüt-
wundervollen Mosaıkfußboden e1ner 17 langen un 10 breıten

frühchriıistlichen Kırche Yıwel urze "Erxıypaopal 5W Behnesa, VvonNn

denen die eıine eınen „ÖESTOTNS“ Phokas, dıe andere die Venetjaner
neNNT, hat P<apamıcha@l> ant VL 168 veröffentlicht. Kınıge by-
zantınısche (Arabinschriften hbefinden sıch unter den VO  S Seuze BC  mn
N 534—_ 641 hbeschrıebenen Antıquites hraces de la Propontkude:
(/ollecton Stamoulas. Den griechischen ext e1INeEs Friedensvertrags
zwıschen Byzanz un den damals och heidnıschen Bulgaren VO

l] 814 enthält das ÜOJTeEHMAHKLOÄCKHATL HAalllUC’b (L’msecriptoon de
Sulemankenı) VOo  s Z latarskı BSAB 14141 13121179 neuedierte un
eingehendst kommentierte epıgraphische Denkmal, Eınen Beıtrag VO  —

LatySev Kn MCTOPIM XPHCTLAHCTBA Kapkash (Zur (zeschichte Ades
OChristentums IM K.aukasus) (Petersburg 1911 S ergänzen
eın1gE ] peyecK14 N3'’b HoBo-AeoHcKarOo MoHacTb3pa (Griechische
Inschrıften AÜUS dem Neu-Athoskloster). Beı Morıtz-Kuting Inschrıften

SYICN, Mesopotamuen unNd, Kleinasıen. Syrısche und hebrässche
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Inschrıften (Lieipzıg 1913 21 S en sıch eun teılweıse schon
Vo  s Pognon publiızıerte chrıistliche ummern Encore le CS FOoMm-
ALEeSs du (A7urmet hbetrifft 305 1{1 Naus Yiusammen-
{aSSUNg ıhm VONn Decourdemanche Z den Kpiıtaphıen ostturkestanıscher
Nestorianer ZUL Verfügung gestellter interessanter Bemerkungen
and a Vvoxh Quıibells Eircavatıons At Saqggara (Kaiıro 1919
29{ S bringt VO  S he MONASTETY of Ana Jeremias spezıell he COPTLC
INSCYWWMONS In Deutsche Aksum Expedition and (Berlin 1913

T af.) bhıetet Iı ttmann mustergiltigster Publikation Sabiürsche,
griechısche und altabessinısche Inschrıften. Nter den letzteren sınd
neben Her Neuedition VOLr allem der groben christlichen Inschrift
des ‘Kzänä christlichem Materı1al dıe hıstorıische Inschrift
N€ESs Dän’6l AUuUS dem A Jahrh E1MN ragmen C1N€6E Taufbecken-
inschrıft und mehrere (+rafüfiti buchen Numismatık Von Tolsto1
Monnaıes byzantınes entfallen dıe ] n2efer unse LE, (Petersburg

295 599 'T’af —— auf dıe e1 VO  S Justinos hıs
Maurıikıos Durch Mouchmow werden SA B 111 2994 —— 934. IB
HC  IM Ö’bIrapCckKA MOHETM (Deux WMONNALES bulgares ınedrtes) mı1
dem Bıldnıs des Demetrıo0s dıe Vo  \n der TEl ersten Assenıden
herrühren publızıert un eingehend mıiıt byzantınıschem Parallelen-
mate  V  161al verglichen. ber A  * g pun dlnnn (Dre armenıschen
Münzen) sınd Bemerkungen Voxn Asturıan 1913 S0 2313 VOI1'-

zeichnen. Der Billeı- NJ (zoldbullen IW Mittelalter, ıhre Herleitung
und ahre erste Verbreitung handelte E1INE Habılıtationsschrift VOoOn KEıtel
(Kreiburg 1919 > Plombs byzantıns decowverts (A

Carthage wurden VoO Monceaux un ela  Te BSNAF 1911 1LOZT
164 f 157 937f 2441 3111 und 1919 O7 208 2181 9671 33117{
3531 304 f 400f 4929 {f SCLEAURXL byzantıns Aecouwverts (A Constantınople
VOL Monceaux un Bordeaux ebenda 19192 305 f bekannt SC
macht ach Roman Sceau du PYUCUTEC de la O(harite SUT Lore ebenda

1391{71 dıeses se1T dem 1276 benützte Sıegel m1T sıtzender
'T’heotokos un Kınd Engel V ogel un der Beischrift
EMMANOTYHA E1n byzantınısches Stück des oder Jahrhs ATES-

TÜa YyO Itahıac Ho< AnYPupOS dem eE1INe be1l Schlumberger, Sigillographie
261 veröffentlichte Bleibulle angehör 1ST ach Konstantopulos

B7 397— 403 derjJen1ge, welcher 111 den amtıerte nıcht
C111 gyleichnamiıger Feldherr des 10 Jahrhs

YVII (teschichte der orientalischen studien Zum üAltesten
slavıschen (nhabe dem A becedarıum bulgarıcum, vertrı esetar
ASPh E N 692 67 dıe Anschauung, daß S, dıe Arbeıt
Nıchtslaven Spätestens des 59 Jahrhs C1Ne€eE gr]lechısche V orlage gehabt
habe h1 behandelt Spıgolature umanıstiche eonNstantınıane

N 3042331 dıe Stellung deı römıschen Humanıstenkreise deı
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Renalissance den Konstantıinsschriften des Kusebios und der byzan-
tinıschen Konstantinslegende, während ebenda NIl 89 —95 L/ autografo
der „Cesarti“ dn Pomponio Lieto, das AUuS dem Nachlasse Bev1ıgnanıs

cie Vatıcana erworben wurde, ıhm Anlaß o1bt, eıne Untersuchung
ber ıhr Verhältnıs ZUL gesamten byzantınıschen (+eschichte Zi 1' -

öffnen. ach Kalemkıar 1513 A w(/ un uu pfl fn lı
‘lll1[1 Jan uunnn [3'[11.'l:7:[7[| (Die (zeschichte des ersten anrmenıschen yuckes
IM 1515 ıN NEeUECT Beleuchtung) XN 709 —718 W Ar jener
Druck das Werk der ()ifnizın e1INESs iıtalıenischen Orjentalıisten {1)<eno-
chrıto> T'<erra>Zi<in>AÄA {l Terracıno). Ebenderselbe stellt ebenda
A NI 18499 test. daß mmlrg um.lu&[fb S ug um{un„ma.[}ln.‘bp_
fl (Das er ste vrömısche armenısche Druckwerk dem 1579 stamm6),
und (—18, daß a U1 J lluuml.u.nhu L"L7'€l' mu1:uq.zml.l}blu?: Suwlıpkrn “u4w‘11£11
J  u (Dire ersten Versuche HT: KEidıtion der aAnrmenıschen 10€ U

Oskan) VOIMN 1585 datiıeren. he so-called Bıblical (+reek aben, w1ıe
Harrıs KxpL A dartut, schon 1n den 1859—-_63 Masson
un Lightfoot als das gesprochene Griechisch der 1ellenistischen eıt
aufgefaßt. Darüber. Wıe WW arabısch sprechen Llernten , plaudert

Dunkel 33—39 Der gegenwürtıge Stand der haqı0-
granphıschen Forschung wırd durch der KEssen G w. 910914 unter
guter Berücksichtigung der Krschließung un des Studiums auch der
orjientalıschen 'lexte charakterisiert. Kaufmann zeıigt ebenda 6 f
w1e sehr miıt der W endung, welche dıieselhe dank der StrzygOowS-
kıschen (+edanken hat, Fine Ara er chrıistlich-archüo-
Logıschen LForschung angebrochen 1st, während dıe zweıte Auflage SEINES
eigenen Handbuches der christlichen Archäologıe durch Baumstark
WB  S 1914 153—156, 16 qls Kın Markstem IN der (zeschichte
der chrıstlichen Archäologıe au f deutschem Sprachgebzete gewürdigt
wırd. Strzygowskı elhst. berıichtet. (+w O: über Das kunst-
wıssenschaftlıche Instatut An der Unversitiät Wiıen, dıe Zuele, dıe
Kinrichtung un Arbeıtsweise dı1eser se1nNner oroßartıgen Schöpfung.
Ie archüäotogısche Sammlung des Instatuts der evangelıschen Kırchen
Deutschlands 1n ‚Jerusalem ırd VOL '’homsen Fn A X 194139 be-
schrıeben. Von krıtischen 1nteraturberichten, deren (Gegenstand mehr
oder wenıger dem Interessengebiet uNnserer Zeitschrift angehört, betriftt
J8 e1nNn solcher VOoO Fıcker un Löschke T’Rs NI 197909 bezw.
T4 11V. 5S6—93, 189—192, 276—288, 56—69 die Kırchenge-
schichte Kıne entsprechende Chromque d’hıistowe ecclesiastıque hıetet
Vacandard ROCH MX 5/(4—60383, P @- G 5(5—606, spezıell
e]nNe Chromqgue A’hıstorwe des 0719NES chretiennes Bardy RP  > XN
140—150, 29099939 Eıne Chromque d’archeologie chretienne et de
burgze RQOH 43571 hat eınen Meıster des (+ebietes wıe
Cabrol ZU Urheber A ut dıe einschlägıge Lanteratur des 911
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geht der Bericht:, über Byzantınısches Reıich J bGw A
Z 406 Aus demjen1igen VON Klostermann über Altchristliche 1te-
yatur interess]ieren NS dıe Ausführungen über CIN1SE zıusammenfassende
Werke die Berliner Griechisch christlichen Schriftsteller un dıe BK
Kınen ausgezeichneten UÜberhlick zunächst über dıe einschlägıgen Detau-
arbeıten em eE1IN solcher ber die umfassenden Darstellungen folgen
soll bhıetet de Faye Les etudes JNOSNUUES C
285 99 363 LE Nıcht mınder gut 18 e1iINn Bulletin dAe latterature
byzantıne VONn Jugıe XNALE 16 Bezold 1at. ARw XVI
555 579 cdıe Aufgabe Berichtes ber Syrısche Eehgıon weıt
gefaßt daß de1 selhe abgesehen von sprachwiıssenschaftlıchen Arbeıten
fast dem gesamten (+ebiete der syrıschen Studıen zugute kommt eın
nL(glll[l  Wg  (a [TL[IIH[[IUI1U.I‘[I S uu y lyulpundı <l"ull"ll[llll4an'lilu‘ll(q OL (Kata-
LOG der dıe Armenıer beteffenden europdıschen Publıkationen der Jahre
1596 — wurde VO  s WHerhat 702 . X VIET 61
—064, T Z056 weıtergeführt Unter em Ihtel CZ ANATOAH
hıetet Heöäs MT ME N 106 158 sorgfältig gearbeıteten
Bericht über V eröffentlichungen griechischer Sprache von Griechen
und griechischen Zeitschrıften dıe sich auf Byzantinisches bezıehen,
während KiöNgELG SE EAX  Adoc ebenda 331 35 auftf den Athener
Urıjentalistenkongreß, und dıe Tätigkeit gelehrter (+esellschaften un
wıssenschaftlicher Unternehmungen innerhalh des byzantınologıischen
Interessengebietes gehen Kıne krıtische Übersicht spezıell ber dıe
betreffs der Peregrinatio Aetheriae erwachsene ILnteratur hıetet, Bezo-
Drazorv YÜpesHas I1IaFrOMHHHA (Eine alte Pulgerin) SÖPz 361
A 509 59() Die verschıedenen Phasen des Streıites e
Hıstoricıtät des Mailänder KReskriptes un dıe KEchtheıit SC1116S von
Kusebios überheferten 'Tl’extes charakterısıert Ferugı Storia
dr NM CONTYOVEYSUJA 19 Endlich kommt. nächst. den laufen-
en Bıbliog1 aphıen VOTL_r allem der daneben etiwa deı BbZ und
RH  — wesentlıch der Jüngsten (+eschichte christlich orjentalischer Studien
eC1INeEe X VI 461.—468 558 — 566 ANVIE 1382 Neu eröffnete un
bıslange dur ch die Mıtar beit. und Mıtwır kung VO  — V 6r S q, 1
vılle nd SE  06l sechr glücklich gedeckte Rubrık Notes el ın formatıons
zugute


